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Es wird wieder grün! 

Ein attraktiver Lebensraum – Gäste genießen ihn in Ausnahmezeiten, wir haben ihn das ganze Jahr. 
(Foto: Herbert Laiminger)
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Was vor 40 Jahren in  
   UNTER UNS zu lesen war

l Auf der Titelseite war ein Text von Phil 
Bosmans zum Thema Armut abgedruckt, 
ergänzt mit einem Spruch von Eugen 
Roth: Ein Mensch erklärt voll Edelsinn, er 
gäbe notfalls alles hin. Doch eilt es ihm damit 
nicht sehr, denn vorerst gibt er gar nichts her. 
l Für den Schulneubau wurden fünf An-
gebote für die Baumeisterarbeiten einge-
reicht, auch die Bauverhandlung wurde 
schon durchgeführt und der Gemeinderat 
hat sich für die Elektroheizung entschieden.  
l Interessierte an einer Eigentumswoh-
nung der Alpenländischen Heimstätte 
wurden zu einem Informationsabend ein-
geladen, um den Bedarf festzustellen.  
l Angekündigt wurde auch eine Sperr-
müllsammlung und die Schafbesitzer 
wurden auf die Verpflichtung, ihre Schafe 
vor dem Almauftrieb einem Räudebad zu 
unterziehen, hingewiesen.  
l Der Voranschlag für das Haushaltsjahr 
1981 wurde vom Gemeinderat genehmigt: 
17,08 Mill. Schilling. 
l Für das Schwimmbad wurden ein Kas-
sier und ein Pächter für das Restaurant 
gesucht. 
l Die Pfarre gab für die Karwoche und 
Ostern alle Zeiten der Gottesdienste be-
kannt. Insgesamt waren für diese Zeit 6 
Stunden für eine Beichtgelegenheit ange-
setzt, weil während der Gottesdienste 
keine Beichte möglich war. 
l Die Erwachsenenbildung kündigte einen 
Vortrag von Wilhelm Wagermaier über 
die Anlage eines Gewürzkräutergartens 
an. Außerdem wurde auf eine Bespre-
chung mit dem 1. Vorsitzenden des 
Österr. Alpenvereins, Prof. Luis Oberwal-
der, im Cafe Kollerstüberl zwecks der 
Gründung einer Zweigstelle des Alpen-
vereins Kirchberg in Brixen im Thale hin-
gewiesen. 
l Der Skiclub hielt Rückschau auf den ver-
gangenen Winter: „Insgesamt wurden 
heuer 18 schisportliche Veranstaltungen 
durchgeführt und wenn man bedenkt, 
dass in einer Wintersaison ca. 16 Wochen-
enden zur Verfügung stehen, kann sich 
jeder ein Bild von der Tätigkeit des Ver-
eins und seiner Funktionäre machen. Die 
vielen freiwilligen Helfer, besonders die 
Liftbediensteten und die Schilehrer, aber 
auch unser Loipenpräparator sollen nicht 
unerwähnt bleiben, denn ohne deren tä-
tige Mithilfe wäre wohl alle Liebesmüh 
umsonst.“ 
l „Auch auf sportlichem Gebiet waren wir 
wieder sehr erfolgreich, gelang es doch 
der Schülermeisterin Gabi Weiler, neben 

zwei Bezirksmeistertiteln und dem Ge-
winn des Bezirkscups auch den Titel einer 
Tiroler Meisterin nach Brixen zu holen.“ 
Zum Schluss noch alle Meisterinnen und 
Meister des Winters 1980/81: 
Kindermeisterin: Petra Hauser (Ehammer) 
Kindermeister: Bruno Mössner 
Schülermeisterin: Gabi Weiler 
Schülermeister: Peter Hofer 
Betriebsmeister: Seilbahntransporte Kogler 
Familienstaffeln: Haus Feichtner 
Jugendmeisterin: Renate Schlechter 
Jugendmeister: Franz Ehrensberger  
Clubmeisterin: Helga Strobl 
Clubmeister: Hansjörg Kogler 
Langlaufmeisterin: Kathrin Auer  
Langlaufmeister: Josef Auer 
l Der Fremdenverkehrsverband freute 
sich auf zahlreiches Erscheinen seiner Mit-
glieder zur Jahresvollversammlung beim 
Gasthof Hoferwirt und bat alle Vermieter, 
für die Neuauflage des Zimmernachwei-
ses den zugesendeten Fragebogen verläss-
lich bis Ende des Monats abzugeben. 
l Die Herrenmannschaft des Tennisclubs 
Brixen war unter Sportwart Harald Höck 
mit vollem Eifer beim Training dabei, um 
sich gut auf die kommenden Meister-
schaftsspiele vorzubereiten. Die Spiele 
würden auf Grund des Aufstiegs be-
stimmt schwerer sein. Man bedankte sich 
auch bei Herrn Hans Fuhs, der für das 
Schülertraining seine Tennishalle voll-
kommen kostenlos zur Verfügung stellte. 
l Aus aktuellem Anlass verlautbarte die 
Feuerwehr Brixen wieder einmal die Feu-
ermeldestellen: Hauptstellen waren die 
Gendarmerie und das Kollerstüberl, Ne-
benstellen waren Reitlwirt und Hoferwirt. 
l Die Ortsbäuerin Anni Fuchs und der 
Ortsbauernobmann Johann Nagele luden 
alle Frauen, die sechs und mehr Kinder 
geboren haben, zur Mütterehrung mit 
festlichem Pfarrgottesdienst und anschlie-
ßender Feier im Gasthof Alpenrose mit 
Festansprachen, gemeinsamem Mittages-
sen und gemütlichem Beisammensein ein. 
l Die Bezirkslandwirtschaftskammer ver-
anstaltete eine Ausflugsfahrt für Pensio-
nisten und Rentner aus der Land- und 
Forstwirtschaft nach Südtirol. Anmeldung 
war auch bei Anni Fuchs (Strasserbäuerin) 
oder Loisi Beihammer (Steidlbäuerin) 
möglich. 
l Ein Inserat haben Raiffeisenkasse Brixen 
im Thale, Bucher & Co., Baubedarfshaus 
Kaufmann, Bäckerei Christian Hirzinger 
und Raumausstatter Fritz Wallner (Ge-
schäftseröffnung) geschaltet.
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Frauentreff-Info
Leider… Schon wieder…. Auch diesen Monat…. – 
Mittlerweile gehen uns schon die Ideen aus, wie wir 
eine erneute Absage des Frauentreffs am besten ein-
leiten, denn diese Aufgabe steht uns auch für den April 
bevor: Diesen Monat hatten wir eigentlich sogar zwei 
Termine im Angebot, die „Alten Frauentraditionen im 
Alpenraum“ müssen ebenso abgesagt werden wie die 
Abendveranstaltung zum Thema „Vorsorgevoll-
macht“. Für letzteren Vortrag mit Frau Mag. Angelika 
Brugger-Lechner konnten wir allerdings schon einen 
Ersatztermin im Mai, nämlich den 27.5.2021 um 20.00 
Uhr, fixieren. Ob zu dem Zeitpunkt wieder Veranstal-
tungen durchgeführt werden dürfen, wissen wir zum 
jetzigen Zeitpunkt noch nicht, in der nächsten Ausgabe 
der „Unter uns“ werden wir voraussichtlich Genaueres 
berichten können. 
Wir geben auf jeden Fall die Hoffnung nicht auf, dass 
wir uns bald wiedersehen können, bis dahin: 
Abstand halten, an die Regeln halten und gesund    
bleiben! Das Frauentreff-Team

Lobenswertes...                Der Beitrag mit Herz
Diesmal dürfen wir zwei besonders lobenswerte Tätigkeiten bzw. Entscheidungen veröffentlichen, die 
uns aufmerksame Leserinnen zukommen ließen: 
 
Im letzten Jahr sind bereits die zahlreichen Helferinnen und Kuchen-/Brotbäckerinnen für die Senio-
rennachmittage im Pfarrhof lobenswert erwähnt worden. Diesmal möchten einige treue Teilnehme-
rinnen die Organisatorin Sabine Kofler und ihr Team besonders loben und ihnen für ihre Fürsorge, 
die herzliche Betreuung und die netten Ideen bei den allmonatlichen Seniorennachmittagen danken. 
Leider war es ja in letzter Zeit nicht möglich, dass wir uns regelmäßig treffen konnten, wir freuen uns 
aber umso mehr, wenn wieder jeweils am ersten Donnerstag im Monat diese „guten Geister“ im 
Pfarrsaal auf uns warten! 
Sabine gratulieren wir zur Geburt ihrer Tochter und wünschen viel Glück und Segen. 

 
„Besser geht´s nicht“, das hat man oft gehört, wenn man dieser Tage auf der Piste war, und dass wir 
DAS erleben durften, haben wir den Bergbahnen der Skiwelt zu verdanken! Ihr habt wirklich für uns 
paar Einheimische aufgesperrt, obwohl ihr mit uns nicht das große Geld verdienen konntet, davor zie-
hen wir unseren Hut! In anderen Skigebieten ist es mitunter anders gelaufen ...... Dass am 7.3. zuge-
sperrt wurde, ist zwar bedauerlich, aber verständlich.  
Danke noch einmal, verbunden mit der Hoffnung auf eine fantastische Saison 2021/22! 

M.H. und viele andere Skiwelt Fans! 
 
Diesem Lob hat sich eine weitere Leserin angeschlossen: „Ich möchte gerne die Bergbahnen und 
ihre Mitarbeiter loben, dass wir trotz Corona-Pandemie einen einmaligen, traumhaften Schiwinter 
bei freien, perfekt präparierten Pisten genießen konnten. Danke an alle, die dazu beigetragen haben, 
dass wir hinauf in unsere schöne Bergwelt konnten um den oft fordernden Alltag für eine Zeitlang 
hinter uns zu lassen.“                 M. A. 
 
Wenn jemand Positives, Lobenswertes, Anerkennungswertes… mitteilen möchte, in dieser Rubrik ist dafür Platz! 
Wir freuen uns, wenn weitere Beiträge von unserer Leserschaft kommen! 

Die Ordination bleibt von Montag, 26.4. bis  
Freitag, 30.4.2021 geschlossen. 

Nächste Ordination ist am Montag, 3.5.2021. 
 
Ordination Dr. Peter Fuchs 
Dorfstraße 68 
6364 Brixen im Thale 
Tel. +43 5334 6060 
Fax: +43 5334 6060 4 

Die Ordination bleibt vom 14.4. bis 21.4.2021 
wegen Urlaubs geschlossen. 

Die nächste Ordination ist am  
Donnerstag, 22.4. abends. 

 
Ordination Dr. Kerstin Gasser-Puck 

Pfarrfeld 5, 6364 Brixen i. Th. 
Tel: 05334 8181 
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Neues aus dem  
Tourismusverband 
 
Der neue Brixner Ortsausschuss  
Nach den Neuwahlen des Tourismusverbandes im 
November letzten Jahres wurde Alois Wahrstätter mit 
der Zusammenstellung des Brixner Ortsausschusses 
beauftragt, der sich nun wie folgt zusammensetzt:  
Alois Wahrstätter –  
Hotel Reitlwirt, Ortsausschussobmann 
Andreas Beihammer – Hotel Loipenstub’n 
Martin Gschwantler – Intersport Gschwantler 
Roland Hetzenauer – Skischule Aktiv 
Ernst Huber – Bürgermeister 
Andreas Knauer – Gasthof Brixnerwirt 
Rudolf Köck – Bergbahn Brixen 
Benno Reitbauer – Alpeniglu® Dorf 
Peter Stöckl – Kloohof / Kloobauer 
Günter Strobl – Hotel Hubertus  
Der Ortsausschuss hat die Aufgabe, die touristische 
Entwicklung auf Ortsebene zu gestalten und voran-
zutreiben. Mit einem eigenen Ortsbudget ist der Orts-
ausschuss hauptsächlich verantwortlich für die tou-
ristische Infrastruktur (Wege, Gestaltung etc.) und die 
Veranstaltungen, um den Ort für Gäste attraktiv zu 
gestalten.

Etwas, das ich als Mensch 
und selbst Hundehalterin 
einfach nicht verstehen 
kann. Regelmäßig finde ich 
auf den Gassirunden frem-
de Hundehaufen - ob frisch 
und noch dampfend, schon 
steinhart oder sogar schon 
ins rote Gassi-Sackerl ein-
gepackt - am Wegrand.  
 
Jetzt mal im Ernst und von 
Hundehalter zu Hundehal-
ter: Was soll das?  
Mit Einzug eines Hundes 
übernimmt man eine große 
Verantwortung. Darunter 
fällt auch die Verpflich-
tung, die Exkremente sei-
nes Tieres einzusammeln 
und richtig zu entsorgen. 
Wieso also liegt in Brixen 
an manchen Strecken alle 
100 Meter ein neuer Hau-

fen? Sind einige Brixner 
Hundebesitzer echt zu faul, 
sich zu bücken, den Kot 
„einzusackeln“ und das 
Sackerl bis zum nächsten 
Mülleimer zu tragen? Ist 
das wirklich so schwer? 
Zudem, dass dieses Verhal-
ten alle gewissenhaften 
Hundebesitzer pauschal in 
den Dreck zieht und für die 
immer strengeren Regeln 
für Hund und Halter mit-
verantwortlich ist, sieht 
doch beim Sonntagsspa-
ziergang wirklich niemand 
gern haufenweise Scheiße 
neben dem Weg liegen.  
 
Die „Hier ist kein Hunde-
klo“-Schilder, die auch im 
Bezirk Kitzbühel immer 
wieder ausgelegten Giftkö-
der, die dauerhafte Leinen-

pflicht und der wachsende 
Hass auf Hunde und Hun-
debesitzer wären so leicht 
zu vermeiden, wenn jeder 
Halter einfach über sein ei-
genes Ego hinausdenken 
und das gefüllte Kacki-Sa-
ckerl in den nächsten 
Mülleimer werfen würde. 
Auf die Gäste, die den ord-
nungsgemäßen Umgang 
mit Hundekot teilweise 
ebenfalls nicht zu kennen 
scheinen, braucht man sich 
seit einem Jahr übrigens 
auch nicht mehr hinausre-
den – Corona macht’s mög-
lich. 

Ich schäme mich für solch 
ignorantes Verhalten von 
manch anderen Hundehal-
tern fast schon fremd! 
Daher möchte ich an alle 
Nicht-Hundebesitzer in 
Brixen appellieren, trotz 
dieser Negativbeispiele im 
Dorf nicht alle Hundebe-
sitzer in einen Topf zu wer-
fen. Es gibt auch in Brixen 
zum Glück genug Leute, 
die sich wirklich um ein 
friedliches Zusammenleben 
zwischen Hundehaltern 
und Nicht-Hundehaltern 
bemühen. 

M. Egger

Leserbrief:  Muss das sein?  
Wir haben in Brixen offensichtlich ein Hundekot-
Wegwerf-Problem. 

Flur- und Hofnamen  
in Brixen im Thale 
 
Die landesweite Flurnamenerhebung in Tirol 
wurde 2018 abgeschlossen und in die Liste des 
immateriellen Kulturerbes der UNESCO aufge-
nommen. Für Brixen hat diese ehrenamtliche Tä-
tigkeit Leonhard Feichtner übernommen, unter- 
stützt vom Waldaufseher GR Franz Krall. Alle 
Orte Tirols konnten erhoben werden und in vie-
len Gemeinden (auch in Brixen) erfolgte die Er-
gänzung mit Tonaufnahmen wegen der unter- 
schiedlichen Aussprache der Flurnamen im Dia-
lekt.  
In der Flurnamenkarte, die wir in vier Teilen in 
den nächsten Ausgaben unserer Zeitung abdru-
cken, scheinen auch noch Namen von Bauernhö-
fen auf, die es schon lange nicht mehr gibt. 
 
Tipp:   
Wenn die  
jeweilige  
Doppelseite 
in der Mitte  
der Zeitung  
herausgelöst 
und alle vier 
(laut Abb.)  
zusammen-
klebt werden, 
hat man eine 
Karte von  
Brixen i.Th. 
mit den alten  
Flur- und  
Hofnamen.

1  
Ausgabe 

April

2  
Ausgabe 

Mai

3  
Ausgabe 

Juni

4  
Ausgabe 

Juli
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Gemeinde-Info
Müllabfuhrtermine April 
Dienstag, 6.4.2021 
Montag, 19.4.2021 
 
Abgabe im AWZ: 
Montags ist geschlossen! 
Dienstag bis Donnerstag von 8.00 bis 17.00 Uhr 
Freitags von 8.00 bis 18.00 Uhr 
Samstags von 8.00 bis 12.00 Uhr 
 
Bio-Abfall: 
für die 10 Liter Bio-Kübel immer jeden Dienstag 
für die braunen 120 Liter Bio-Tonnen:  
Fr. 2.4., Sa. 10.4., Fr. 16.4., Fr. 23.4., Fr. 30.4. 
 
Die Ablieferung zur Kompostieranlage Westendorf 
ist möglich (ab 1.4. gilt die Sommerregelung): 
Dienstags von 17.30 bis 19.30 Uhr 
Samstags von 9.00 bis 12.00 Uhr 
 
Altkleidersäcke können immer im AWZ zu den Öff-
nungszeiten abgegeben werden. Die Säcke erhalten 
Sie nur noch im AWZ! 
 
Sprechtag Notar, kostenlose Rechtsberatung:  
Notar Dr. Franz Strasser: 
Dienstag, 6.4., 17 bis 18 Uhr im Gemeindeamt  
Brixen i. Th.  
RA Dr. Manfred Monitzer: 
Freitag, 2.4., 8 bis 10 Uhr im Gemeindeamt  
Brixen i. Th. 

Im Zuge der laufenden 
Straßensanierungen im 
Jahr 2021 plant die Ge-
meinde Brixen ab Anfang 
April (nach Ostern) die 
Durchführung weiterer 
Arbeiten.  
Dabei handelt es sich um 
den Abschnitt von der 
Dorfstraße bis hin zum 
Baulosende im Ortsteil 
Oberlauterbach aus dem 
letzten Jahr. Die Arbeiten 
werden abschnittsweise, 
von oben in Richtung der 
Dorfstraße durchgeführt.  
Entlang des oberen Bau-
abschnittes ist aufgrund 
der fehlenden Umfah-
rungsmöglichkeit mit ei-
ner erheblichen Verkehrs-
einschränkung zu rech- 

nen. So muss die Straße 
tagsüber (ca. von 7.30 bis 
17.00 Uhr) für den Ver-
kehr gesperrt werden. 
Falls es möglich ist, soll-
ten Fahrzeuge außerhalb 
des Baulosbereiches abge-
stellt werden.  
Vor Baubeginn erfolgt 
eine Ankündigung an 
den betroffenen Berei-
chen.  
Wir bitten bereits an die-
ser Stelle um Verständnis 
für die durch die Bauar-
beiten entstehenden Un-
annehmlichkeiten. Kon-
krete Fragen können na- 
türlich auch zu jeder Zeit 
mit dem Vorarbeiter der 
ausführenden Firma lokal 
abgeklärt werden.  

Umwelttag entfällt  
Im 2-Jahres-Rhythmus musste aus bekannten Grün-
den am 18.4.2020 der Umwelttag abgesagt werden. 
Mit einer angedachten Verschiebung auf den April 
2021 wird es leider aus pandemischen Gründen wie-
der nichts! 

2018 gab es eine Rekordbeteiligung von 60 Erwachsenen 
und 60 Kindern mit Unterstützung unserer Freiwilligen Feu-
erwehr, vieler Vereine und dem Gemeindebauhof. 

Sperre B170 Umfahrung Brixen  
Montag, 26. April von 7.30 Uhr  

bis Donnerstag, 29. April, 19.00 Uhr  
Durchführung der alljährlich vorzunehmenden  

Reinigungsarbeiten. 
Umleitung über Brixen im Thale (Hof-Dorfstraße) 

Information über Bauarbeiten im  
Gemeindegebiet
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Bürgermeister Ernst Huber eröff-
net die Sitzung um 19.00 Uhr und 
dankt allen, die in seiner krank-
heitsbedingten Abwesenheit einge-
sprungen sind, besonders wird 
Vbm. Simon Schroll der Dank für 
die Vertretung und Wahrnehmung 
der Gemeindeagenden ausgespro-
chen. 
 
Nach dem Ableben von GR Alois 
Bachler wird die vakante GR-Stelle 
mit Hofrat Dipl. Ing. Martin Ascha-
ber nachbesetzt. Das Treugelöbnis 
wird ausgesprochen und somit das 
Mandat offiziell angetreten. 
 
Auf Ansuchen des Bürgermeisters 
wird ein zusätzlicher Punkt in die 
Tagesordnung mit aufgenommen, 
die neu verlegte Stromkabelleitung 
der TIWAG im Bereich Brantlalm-
see Richtung Holzalm hat eine wei-
tere Gemeindeparzelle gekreuzt, 
dazu ist die Zustimmung notwen-
dig. 
 
Die letzte Niederschrift der No-
vembersitzung wird schwerpunkt-
mäßig wiederholt und mehrheit- 
lich beschlossen. 
 
Der Voranschlag für 2021 wird im 
Gremium zum 2. Mal nach der 
„neuen Form der Darstellung“ be-
handelt. Genau nach den VRV 2015 
Vorgaben sind die Haushalte anzu-
setzen, der Ergebnishaushalt wird 
mit - € 433.600,- veranschlagt. Der 
Finanzierungshaushalt im Gesamt-
volumen von rd. € 9,9 Mio. soll mit  
- € 753.500,- abschließen. Die Abde-
ckung dieses negativen Saldos er-
folgt durch die positiven Bestände 
der Bankgirokonten. Der Haupt-
posten wird die KG-Erweiterung 
mit € 2.640.000,- (ohne Außenanla-
gen und Planungskosten) darstel-
len. Für das Klärwerk und die Ab- 
wasserbeseitigung sind Ausgaben 
von € 400.000,- vorgesehen, WLV-
Maßnahmen sind mit € 250.000,- 
und das Bauhoffahrzeug mit            
€ 137.000,- budgetiert. Im VA 2021 
werden Straßensanierungen mit      
€ 264.000,- berücksichtigt und 
LWL-Backbone Aufwendungen 
von € 50.000,- sowie Investitionen 

im Internetausbau der KBH mit       
€ 32.000,-. Neben diesen markanten 
Posten umfasst das Budget 2021 
natürlich auch alle üblichen Auf-
wendungen und Erträge des Ge-
meindehaushaltes inklusive der 
„Pflichtaufgaben und Fixposten“, 
erklärt der Vorsitzende. Es werden 
dazu einige Anfragen der Gemein-
deräte gestellt. Schlussendlich wird 
der Haushaltsvoranschlag 2021 mit 
einstimmigem Beschluss geneh-
migt. Auch der Mittelfristige Finan-
zierungsplan der Gemeinde (mittel- 
fristige Finanzvorschau) für die 
weiteren Jahre (2022 – 2025) findet 
Einstimmigkeit, ebenso der Über-
schreitungsbetrag für 2021 mit         
€ 50.000,-. 
 
Beim Siebererbauern am Achen-
berg soll ein Austraghaus für den 
Eigenbedarf errichtet werden. Ein-
stimmig wird die erforderliche 
Widmung dafür ausgesprochen. 
 
Durch den Tourismusverband ist 
geplant, am Dorfplatz für Veran-
staltungen (von Mai bis Septem-
ber) eine mobile Versorgungs- 
station einzurichten. Auch wird 
das Thema „Wanderschmetterling“ 
wieder forciert und es ist beabsich-
tigt einen, „symbolischen Wander-
schmetterling“ inkl. Wanderüber- 
sichtskarte bei der Grünfläche zwi-
schen Laterne und Baum zu instal-
lieren. Beide Anfragen finden Zu- 
stimmung und der TVB kann diese 
Maßnahmen umsetzen. 
 
Für das Kindergartenprojekt ist für 
Förderbeantragungen und für die 
aufsichtsbehördliche Genehmi-
gung des KG-Darlehens ein geson-
derter Finanzierungsplan vorzu- 
weisen. Dieser Finanzierungsplan 
im Endergebnis von € 2.640.000,- 
(ohne Außenanlagen) wird dem 
Gemeinderat vorgelegt, es folgt die 
einstimmige Genehmigung dafür. 
 
Folgende aufgelistete Gewerke für 
den Kindergartenbau wurden aus-
geschrieben, geprüft und endver-
handelt. Mit mehrheitlichen Be- 
schlüssen werden die Auftragsver-
gaben netto fixiert: Dachdecker-

Spengler mit € 107.658,83 an Dagn 
GmbH. aus Kössen, Zimmerer mit 
Fassadenmontage mit € 90.582,99 
an Holzbau Lindner aus Westen-
dorf, Fliesen-Platten-Steine mit        
€ 48.108,96 an abc-Fliesen aus Kirch- 
bichl, Fenster mit € 118.324,71 an 
Hehenberger Möbel-Innenausbau 
KG, Trockenbau mit € 42.121,28 an 
Trockenbauteam GmbH aus Völs, 
Malerarbeiten mit € 25.333,11 an 
Maler Mair Klaus sowie Innentü-
ren und Akkustikdecken mit     
€ 153.619,52 an Hehenberger Möbel- 
Innenausbau KG; 
 
Für den Forstbetrieb muss ein 
neues Fahrzeug angeschafft wer-
den, da das 14jährige Altfahrzeug 
erhebliche Mängel aufweist und 
kostenintensive Reparaturen anste-
hen. Die Varianten Leasing, Miete 
und Kauf werden von GV WA 
Franz Krall vorgestellt, in Folge 
durchbesprochen und beleuchtet. 
Einstimmig wird der Austausch 
des Fahrzeuges grundsätzlich be-
schlossen, die letztgültige Zu-
schlagsentscheidung wird and den 
Gemeindevorstand delegiert. 
 
Für die Stromversorgung im Be-
reich Brantlalmsee mit Beschnei-
ungsanlagen wurde Gemeinde- 
grund zur Leitungsverlegung bean-
sprucht. Eine zusätzliche Parzelle 
wird in die bereits vorhandene Ver-
einbarung mit aufgenommen. 
 
Der Vertrag der Gemeinden Itter, 
Hopfgarten, Brixen im Thale und 
Westendorf zur Weiterführung der 
Kompostieranlage mit Schmid & 
Schmid aus Westendorf wurde be-
reits im Vorjahr genehmigt. Es kam 
aber zu Abänderungen, die Lauf-
zeit wurde von 10 auf 3 Jahre ver-
kürzt. Einstimmig wird die neue 
Vereinbarung bestätigt. 
 
Im Punkt Anfragen, Anregungen 
und Allfälliges wird wie folgt bera-
ten, informiert bzw. diskutiert: 
Für Erkundigungen für eine mög-
liche permanente, auf mehrere 
Standorte verteilte Radarüberwa-
chung (Beispiel Kirchbichl) hatte 
der Bürgermeister Kontakt mit der 

Hier die wesentlichen Punkte der 27. GR-Sitzung vom 25.02.2021 zusammengefasst:
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Tiroler Polizeidirektion, Abt. 
Verkehr.  
Aufgrund der aktuellen Situa-
tion können wegen fehlender 
Ressourcen zurzeit keine 
neuen Gemeindeprojekte mit 
aufgenommen bzw. gestartet 
werden. 
 
Die Einschreibung für das 
nächste Kindergartenjahr muss 
heuer leider etwas abgeändert 
erfolgen, das Schnuppern ent-
fällt, die Unterlagen können 
beim Gemeindeamt bzw. 
beim KG abgeholt und wieder 
abgegeben werden, informiert 
der Bürgermeister. 
 
Das letzte halbe Kindergarten-
jahr wird rückwirkend mit 
den Lockdown-Phasen abge-
glichen. Sollte der Besuch 
(kompletter Monat) bei den 
zahlungspflichtigen 3jährigen 
Kindern ausgesetzt worden 
sein, wird eine Gutschrift 
beim KG-Beitrag vorgenom-
men. 

Die nächsten GR-Termine so-
wie weitere amtliche Termine 
für März 2021 werden be-
kanntgegeben. 
 
GV Franz Krall gibt einen 
Überblick für die kommenden 
WLV-Baustellen im Ortsge-
biet. 
 
Für den Ortsteil Lauterbach 
wird das Straßensanierungs-
projekt nach Ostern fortge-
setzt, informiert der Bürger- 
meister. 
 
Zum Abschluss werden Perso-
nalentscheidungen des Ge-
meindevorstandes zur Kennt- 
nis gebracht. Beim Kindergar-
ten wurde eine zusätzliche 
Stützkraft in Anstellung ge-
nommen, die Ausschreibung 
für die Schulwartnachbeset-
zung läuft bis Anfang April.  
 
Der Bürgermeister schließt 
um 21.55 Uhr die 27. Gemein-
deratssitzung im Pfarrsaal. 

Gemeinde und Pfarre  
gratulierten

Zum 80. Geburtstag:  
Frau Barbara Rieser, Mitterberg am 13.04. 
Herrn Siegfried Weitlaner, Brixenbach am 25.04. 
 
Den beiden Jubilaren alles Gute und vor allem 
Gesundheit! 
 
Pfarrer Michael Anrain 
Bürgermeister Ernst Huber 
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Statistik Austria erstellt 
im öffentlichen Auftrag 
hochwertige Statistiken 
und Analysen, die ein 
umfassendes, objektives 
Bild der österreichischen 
Wirtschaft und Gesell-
schaft zeichnen. Die Er-
gebnisse von SILC liefern 
für Politik, Wissenschaft 
und Öffentlichkeit grund-
legende Informationen zu 
den Lebensbedingungen 
und Einkommen von 
Haushalten in Österreich. 
Es ist dabei wichtig, dass 
verlässliche und aktuelle 
Informationen über die 
Lebensbedingungen der 
Menschen in Österreich 
zur Verfügung stehen.  
Die Erhebung SILC (Sta-
tistics on Income and Living 
Conditions/Statistiken zu 

Einkommen und Lebensbe-
dingungen) wird jährlich 
durchgeführt.  
Rechtsgrundlage der Er-
hebung ist die nationale 
Einkommens- und Le-
bensbedingungen-Statis-
tikverordnung des Bun-
desministeriums für So- 
ziales, Gesundheit, Pflege 
und Konsumentenschutz 
(ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 
idgF), eine Verordnung 
des Europäischen Parla-
ments und des Rates (EU-
Verordnung 2019/1700) 
sowie weitere ausfüh-
rende europäische Ver-
ordnungen im Bereich 
Einkommen und Lebens-
bedingungen. 
Nach einem reinen Zu-
fallsprinzip werden aus 
dem Zentralen Meldere-

gister jedes Jahr Haus-
halte in ganz Österreich 
für die Befragung ausge-
wählt. Auch Haushalte 
Ihrer Gemeinde könnten 
dabei sein! Die ausge-
wählten Haushalte wer-
den durch einen Ankün-
digungsbrief informiert 
und eine von Statistik 
Austria beauftragte Erhe-
bungsperson wird von 
Februar bis Juli 2021 mit 
den Haushalten Kontakt 
aufnehmen, um einen 
Termin für die Befragung 
zu vereinbaren. Diese 
Personen können sich 
entsprechend ausweisen. 
Jeder ausgewählte Haus-
halt wird in vier aufei-
nanderfolgenden Jahren 
befragt, um auch Verän-
derungen in den Lebens-
bedingungen zu erfassen. 
Haushalte, die schon ein-
mal für SILC befragt wur-
den, können in den Fol-
gejahren auch telefonisch 
Auskunft geben.  
Inhalte der Befragung 
sind u.a. die Wohnsitua-
tion, die Teilnahme am 
Erwerbsleben, Einkom-
men sowie Gesundheit 
und Zufriedenheit mit be-
stimmten Lebensberei-
chen. Für die Aussage-
kraft der mit großem 
Aufwand erhobenen Da-
ten ist es von enormer Be-

deutung, dass sich alle 
Personen eines Haushalts 
ab 16 Jahren an der Erhe-
bung beteiligen. Als Dan-
keschön erhalten die be-
fragten Haushalte einen 
Einkaufsgutschein über 
15,- Euro. 
Die Statistik, die aus den 
in der Befragung gewon-
nenen Daten erstellt wird, 
ist ein repräsentatives Ab-
bild der Bevölkerung. 
Eine befragte Person steht 
darin für Tausend andere 
Personen in einer ähnli-
chen Lebenssituation. Die 
persönlichen Angaben 
unterliegen der absoluten 
statistischen Geheimhal-
tung und dem Daten-
schutz gemäß dem Bun-
desstatistikgesetz 2000 
§§17-18. Statistik Austria 
garantiert, dass die erho-
benen Daten nur für sta-
tistische Zwecke verwen-
det und persönliche Da- 
ten an keine andere Stelle 
weitergegeben werden.  
Im Voraus herzlichen 
Dank für Ihre Mitarbeit! 
Weitere Informationen zu 
SILC erhalten Sie unter: 
Statistik Austria 
Guglgasse 13, 1110 Wien 
Tel.: +43 1 711 28-8338 
(werktags Mo.-Fr. 9-15 Uhr) 
erhebungsinfrastruktur@ 
statistik.gv.at 
www.statistik.at/silcinfo  

Brixentaler Str. 8 | 6305 Itter | 05335 2191-0 | www.autofuchs.at

 

208: Kombinierter Verbrauch WLTP (l/100km): 4,1 - 5,9 l/100km, CO₂-Emissionen 
(kombiniert) WLTP (g/km): 107 - 133g/km. e-208: Kombinierter Verbrauch WLTP 
(kWh/100km): 16,3 CO₂-Emissionen (kombiniert) WLTP (g/km): 0.

Alle Ausstattungsdetails sind modellabhängig serienmäßig, nicht verfügbar oder 
gegen Aufpreis erhältlich. Symbolfoto. 

208 & e-208
Benzin-, Diesel- oder Elektromotor - Peugeot 3D i-Cockpit®  

- Teilautonomes Fahren

Sagen Sie uns wie es  
Ihnen geht 
 
Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an
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Gemeindeamt Brixen im Thale            
6364 Brixen im Thale, Dorfstraße 93, Telefon +43(0)5334/8110-16, Fax -18 
E-Mail: gemeinde@brixen-im-thale.tirol.gv.at    http://www.brixen.tirol.gv.at  

Stellenausschreibung als 

Bademeister/in für Schwimmbad und Badesee 
 
Die Saisonstelle (Mitte April bis Ende September 2021) eines/einer Bademeisters/in wird neu besetzt. 
 
Voraussetzungen: 

               l  Ein gültiger Rettungsschwimmernachweis und Erste-Hilfe-Kurs 
               l  gute Deutschkenntnisse 
               l  Kontaktfreudigkeit, Freundlichkeit, Verlässlichkeit 
               l  Technische Kenntnisse sowie Bereitschaft für handwerkliche Tätigkeiten  
                  in der Vor- und Nachsaison 
               l  Bereitschaft zur Leistung von Mehrstunden (Wochenende, Feiertage) 

 
Die Anstellungen mit Entlohnung erfolgen nach den aktuellen Bestimmungen des Tiroler Gemeinde-
vertragsbedienstetengesetzes. 
 
Wir würden uns sehr über Ihr Interesse an einem Gemeindearbeitsplatz freuen.  
Die schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf und allen üblichen Beilagen richten Sie bitte bis spätestens 
10.4.2021 an: Gemeinde Brixen i. Th., z. H. Herrn Bürgermeister, Dorfstraße 93, 6364 Brixen im Thale   
                                                                                     Der Bürgermeister DI Ernst Huber eh. 
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Die neue Website www.abwasserreinigung-tirol.at ist 
online, der Facebook-Auftritt ist unter  
www.facebook.com/abwasserreinigung.tirol erreich-
bar und auch die Online-Kampagnen laufen:  
Der 39 Mitglieder starke Verein IG KlärWert (Interes-
sengemeinschaft Tiroler Kläranlagen) geht neue Wege. 
Digital, authentisch und facettenreich präsentiert er 
sich und sein Wirken. So stärkt er das Bewusstsein 
der Öffentlichkeit für die Themen Abwasserreinigung 
und richtiges Entsorgen.   
„Die Welt ist heute digital vernetzt. Deshalb ist es auch 
für den Verein IG KlärWert selbstverständlich, sich ei-
nes modernen und weltweit verfügbaren Mediums zu 
bedienen“, fasst Dipl.-HTL-Ing. Josef Dengg, Obmann 
IG-KlärWert und Geschäftsführer AIZ-Abwasserver-
band zusammen. Mit Website Auftritt und Facebook-
Präsenz rückt der Verein IG KlärWert näher an die Ti-
rolerInnen und gibt praktische Tipps für den Alltag. 
Denn zu einer „sauberen Kanalisation“ können alle 
beitragen! „Wir versuchen das Thema Abwasserreini-
gung in den Köpfen der Bevölkerung zu positionieren. 
Leider ist es oft zu selbstverständlich, dass sauberes 
Wasser aus dem Wasserhahn kommt und verschmutz-
tes Wasser wieder gereinigt der Natur zurückgegeben 
wird. Und genau darauf fokussieren sich auch die ziel-
gruppenorientierten Online-Kampagnen auf Taboola, 
Facebook und Snapchat. Die Umsetzung der Kampa-
gnen und der Website erfolgte in Zusammenarbeit mit 
der Digitalagentur Speed U Up und der Internetagen-
tur web-crossing GmbH. 
 
Über den Verein 
Gegründet wurde die IG KlärWert 2012. Inzwischen 
sind rund 94% der Tiroler Gemeinden über die betei-
ligten Abwasserverbände Teil der Interessensgemein-
schaft. „Gemeinsam sind wir stark“, wir verfolgen alle 
das gleiche Ziel: Unterstützung der Vereinsmitglieder, 
Öffentlichkeitsarbeit und Informationsverbreitung. 
 
Details, Infos und Kontaktdaten:  
www.abwasserreinigung-tirol.at  
www.facebook.com/abwasserreinigung.tirol 
Dipl.-HTL-Ing. Josef Dengg, Obmann IG KlärWert 
Tel.: +43 5224 55328 
E-Mail: info@abwasserreinigung-tirol.at

Wir sind online  
Die IG KlärWert geht neue, digitale Wege!   
Moderne Website, Facebook-Auftritt und Online-Kampagnen 
für mehr Abwasser-Bewusstsein.  (Copyright IGKW)
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Zum Nachdenken 
 
Selbstverständlich?  
Auf völlig unerwartete Weise lehrt 
uns die Pandemie, dass Gewohntes 
nicht selbstverständlich ist. Nur 
mehr ältere Jahrgänge erinnern sich 
an die letzte Notzeit, sie liegt schon 
mehr als sieben Jahrzehnte zurück. 
Die meisten Menschen der westli-
chen Welt kennen aus eigener Er-
fahrung nur einen mehr oder we-
niger stetigen Anstieg des allge- 
meinen Wohlstands – und haben 
sich daran gewöhnt. Doch Gewöh-
nung und Verwöhnung liegen eng 
beisammen.   
 
Warum schätzen wir manches erst, 
wenn wir es nicht mehr haben? Wer 
hätte vor nicht allzu langer Zeit für 
möglich gehalten, dass sich Schüler 
nach Unterricht sehnen? Unsere 
derzeitige Situation darf nicht be-
schönigt werden, die Pandemie 
nimmt uns viel, aber könnten oder 
sollten wir nicht auch daran den-
ken, was wir trotz allem noch ha-
ben?  „Eines Tages kann jeder jederzeit 
mit jedem sprechen“ – damit löste 
Leonardo da Vinci vor gut 500 Jah-
ren nur Kopfschütteln aus, Telefon-
netze haben seine Vision für uns in-
zwischen zur Selbstverständlich- 
keit gemacht. Wenn wir uns mit je-
mandem austauschen möchten, ha-
ben die meisten von uns ein so ge-
nanntes „Handy“ griffbereit, noch 
vor ein paar Jahrzehnten war das 
nicht so. Die meisten Haushalte 

verfügen über einen Computer und 
Internet. Als Notlösung kann so 
problemlos eine Video-Bespre-
chung abgehalten werden und wer 
sich über etwas schlau machen will, 
kann das über Internet besser denn 
je, vom Kochrezept bis zum Pro-
grammierkurs. 
Das Gemeinschaftserlebnis in der 
Klasse kann durch nichts ersetzt 
werden, aber ein lernwilliger Schü-
ler findet im Netz wirklich viel gut 
aufbereitetes Wissen. Natürlich 
braucht er zuerst Orientierungs-
hilfe, welche Quellen verlässlich 
sind. Von Lern-Foren bis zu Uni-
versitätsseiten gibt es ein unüber-
schaubares Angebot. Wikipedia 
zum Beispiel darf man wohl guten 
Gewissens ebenso seriös einstufen 
wie früher den „Brockhaus“ - dafür 
aber findet man das Gesuchte un-
vergleichlich aktueller und schnel-
ler. Die Liste an Möglichkeiten, für 
die wir immer noch dankbar sein 
können, ließe sich fortsetzen. 
 
Alle Hoffnungen, dass wir uns frü-
her oder später wieder in geselliger 
Runde treffen können, sind an Imp-
fungen geknüpft. Die aber sind ein 
Ergebnis von Wissenschaft, vor al-
lem der (von einigen so geschmäh-
ten) Gen-Technologie. Ohne diese 
geistigen Leistungen wären wir 
wahrscheinlich verloren. Auch da-
ran sollten wir ab und zu denken 
und am gegebenen Beispiel Kin-
dern erklären, dass Wissen und 
Denken nicht nur Abenteuer sein 
können, sondern auch Lebensretter. 

Für die Herstellung und Anwen-
dung eines Impfstoffs braucht es 
darüber hinaus die gute Zusam-
menarbeit vieler – nach wohlüber-
legten Regeln, an die sich alle hal-
ten. Es dürfte nicht schwer sein, 
den Kleinen auch das begreiflich 
zu machen und Bewusstsein zu we-
cken, wie sehr jeder von uns ande-
ren etwas verdankt. Zu einem sinn-
vollen Leben gehören gegenseitige 
Achtung und Zusammenarbeit. 
Dass jetzt wichtige Formen von Ge-
meinschaft nicht möglich sind, 
sollte Ansporn sein, sie nach über-
standener Pandemie umso dankba-
rer zu pflegen. 

Hans Laiminger 

Auch das Fahrrad war einmal keine 
Selbstverständlichkeit (Fotoarchiv H. Laiminger)

Dietmar Strobl  akademischer Pflegemanager  
Tel. +43 (0)660 22 63 324   case2@sozialsprengel-kirchberg-reith.at    
Planungsverband 31 Brixental - Wildschönau

Case Management- Sprechstunden  
Kirchberg: Montag, 8.00-12.00 Uhr, Sozial- u. Gesundheits-
sprengel Kirchberg-Reith, Kirchplatz 9, 6365 Kirchberg  

Wildschönau: Mittwoch, 8.00-10.00 Uhr, Sozial- u. Gesundheitssprengel  
               Wildschönau, Kirchen, Oberau 205, 6311 Wildschönau  

Hopfgarten: Dienstag, 8.00-12.00 Uhr, Sozialzentrum Hopfgarten/Itter, Elsbethen 100,  
                  6361 Hopfgarten im Brixental  

                Um telefonische Terminvereinbarung wird gebeten. 



Gartenarbeit im April  
ganz nach dem Motto, 
„setzt mi im April, kimm 
i wann i will, setzt mi im 
Mai, kimm i glei“ - 
stimmt das wirklich? Na 
ja, da wurde bei einer 
ganz tollen Frau nachge-
fragt, sie hat einen wun-
derbaren grünen Dau-
men.  
Sie hat uns folgende 
Tipps gegeben: Im April 
wird Düngekalk ins Ge-
müsebeet eingearbeitet. 
Karotten und Zwiebeln 
sollten im April bei einem 
Wurzelzeichen gesetzt 
werden, dies sind heuer 
der 3./4./5. April. Schnitt-
lauch wird auch im April 
geteilt, so kann er wieder 
gut wachsen.  
Ein weiterer Tipp von ihr: 
Urgesteinsmehl beim 
Schnittlauch einarbeiten 
und ebenso nach jedem 
Abschneiden etwas da-
von drüberstreuen, dies 

hilft auch ein Bisserl ge-
gen den Lilienkäfer. Ro-
sensträucher werden ge-
schnitten, sobald die For- 
sythien blühen. 
 
Baumschnittkurs 
 
Damit auch alte Obst-
bäume gesund und er-
tragreich bleiben und 
weiterhin große und schö- 
ne Früchte tragen, sollten 
Hobbygärtner regelmä-

ßig zur Baumschere oder 
gar zur Säge greifen. 
Allerdings will die „rich-
tige Verjüngungskur“ für 
Apfel, Birne, Marille und 
Co. gelernt sein. 
Um vorzubeugen, dass 
der Baum am Ende der 
Saison nicht nur aus Blät-
tern und Ästen besteht 
und die Früchte zu wün-
schen übrig lassen, lädt 
der Obst- und Gartenbau-
verein Brixen wieder alle 

Interessierten ein, einen 
Baumschnittkurs mit 
Baumwart Peter Krimba-
cher zu besuchen. 
 
Sollten es die Corona be-
dingten, gesetzlichen Be-
stimmungen zulassen, 
zeigt der Profi am  
Samstag, 10. April 2021 
an alten Obstbäumen un-
ter anderem, wie ein fach-
gerechter Erhaltungs- 
und Verjüngungsschnitt 
durchgeführt wird. 
 
Grundlagen zum Thema 
werden erklärt und prak-
tische Schnittübungen 
durchgeführt. 
Treffpunkt ist um 13.00 
Uhr beim Brixnerwirt-
Freidhof.  
Eine Anmeldung ist auf 
Grund der derzeitigen Si-
tuation und beschränkter 
Teilnehmerzahl unter  
Tel. 0664/4600483 (Traudi 
Exenberger ) bis Mitt-
woch, 7. April 2021 nötig. 
Der Kurs ist kostenlos 
und findet bei jeder Wit-
terung statt.  
Auf Ihre Anmeldung 
freut sich der Obst- und 
Gartenbauverein Brixen 
im Thale. 
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■ Med. Fußpfl ege ■ Maniküre ■ Massage ■ Nageldesign ■ Visagistin

ERÖFFNUNGS-
ANGEBOT
Zu jeder Maniküre 
 erhalten Sie im Mai einen 
Nagellack, in der Farbe 
Ihrer Wahl, gratis dazu!

UMZUGSARBEITEN 
Mein Betrieb ist von 
23.04. bis 03.05.2021 
geschlossen!

› Meine neue Adresse ab 4. Mai in Westendorf: 

 Pfarrgasse 5 (Elektro Gossner)

Dorfstraße 24, 6363 Westendorf
www.beauty-westendorf.at

Tel.: 0676 | 55 10 878

AB 4. MAI AM NEUEN 

STANDORT!

Angebot gültig vom 4. Mai bis 
Ende Mai. 



Leider müssen wir auch 
alle für April geplanten 
Veranstaltungen absagen. 
Wir halten euch aber wei-
terhin wie gewohnt über 
alpenverein.at/brixen-im-
thale und unseren Whats-
app Newsletter auf dem 
Laufenden. Interessierte 
könnten sich zu Gebieten, 
in die Touren geplant wa-
ren, auch auf alpenverein-
aktiv.com detailliert infor-
mieren.  
Das Jahresprogramm 
2021 steht auch auf unse-
rer Homepage zur Verfü-
gung. 
 
Der Westendorfer Bote 
vom April 2012 berichtet 
von einer Veranstaltung, 
die es schon seit einigen 
Jahren nicht mehr gibt - 
eine Figl/Bigfoot-Tour. 
Über viele Jahre war die 
Figl-Tour ins Halltal/ 
Stempeljoch ein Fixpunkt 
im AV Jahresprogramm. 
2012 ging es mit Edi We-
lebil von Thiersee aufs 
Hintere Sonnwendjoch - 
mit Abfahrt durch den 
„Schnittlauchgraben“. 
Der damalige Obmann 
Heribert Hirschmann or-
ganisierte eine 3-tägige 
Skitour auf 3000er im hin-
teren Ötztal von der 
Langtaleck Hütte aus. Ein 
Rückblick bis ins Jahr 
2012 kann im Archiv des 
Westendorfer Boten ge-
macht werden. 
 
AV Magazine  
Lesestoff aus dem Alpen-
verein - unsere Magazine, 
Fachpublikationen und 
Kataloge im Überblick. 
Auf alpenverein.at/portal/ 
service/lesestoff.php können 
AV-Magazine und Bücher 
online gelesen werden. 
Neben dem AV Mitglie-
der-Magazin „Bergauf“ 

sind auch die Ausgaben 
des „berg und steigen“ 
Magazins zugänglich, das 
vor allem an die Touren-
führer versandt wird. Zu-
sätzlich gibt es Magazine, 
Bücher und viel anderen 
Lesestoff zu allen mögli-
chen Bergsportthemen. 
 
Statistik Alpinunfälle  
Das Kuratorium für Al-
pine Sicherheit hat die ak-
tuellen Zahlen zu Alpin-
unfällen veröffentlicht - 
im Jahr 2020 sind 261 
Menschen (42 Frauen und 
219 Männer) in Öster-

reichs Bergen ums Leben 
gekommen, etwas weni-
ger als im Mittel der letz-
ten 10 Jahre. Verletzte gab 
es 7466, die meisten Un-

fälle passierten in Tirol. 
Die sehr detaillierte Un-
fallstatistik und Auswer-
tung befinden sich auf  
alpenverein.at.
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Vor genau 10 Jahren - im April 2011 - gab es eine Frühlings-Wanderung in den Stubaier 
Alpen, die beim Obernberger See vorbeiführte. Der See glänzte an diesem Tag mit spie-
gelglattem Wasser.

AV Brixen auf WhatsApp und Instagram  
Wir halten dich immer auf dem Laufenden! Melde 
dich auf www.alpenverein.at/brixen-im-thale für den 
WhatsApp Newsletter an oder folge uns auf www.     
instagram.com/alpenverein_brixen und du erhältst 
alle wichtigen Informationen zu unseren Veran-
staltungen, wie z.B. Terminänderungen, direkt auf 
dein Handy.

Redaktionsschluss: Samstag, 17. April 2021 
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Astronomisch wird der 
Frühling auf der Nord-
halbkugel durch die erste 
Tag-und-Nacht-Gleiche 
des Kalenderjahres fest-
gelegt. Die Sonne befin-
det sich dann genau im 
Frühlingspunkt der Erd-
bahn. Der kalendarische 
Eintrittszeitpunkt variiert 
und fällt, abhängig unter 
anderem vom Abstand 
zum letzten Schaltjahr 
und der Zeitzone, auf den 
19., 20. oder 21. März.  
Für die Meteorologie-
Statistik liegt der Früh-
lingsanfang auf der 
Nordhalbkugel der Erde 
wie bei allen Jahreszeiten 
an einem Monatsanfang, 
hier am 1. März. Der „me-
teorologische Frühlings-
beginn“ wurde von der 
Weltorganisation für Me-
teorologie (WMO) festge-
legt. So werden jeweils 
drei Monate den Jahres-
zeiten zugeordnet: De-
zember, Jänner, Februar 
(Winter), März, April, 
Mai (Frühling), Juni, Juli, 
August (Sommer), Sep-
tember, Oktober, Novem-
ber (Herbst). Auf diese 
Weise können Statistiken, 
wie etwa Monatsmittel-
werte und Klimaverglei-
che, leichter erstellt und 
verglichen werden.  
Mit Frühlingsfesten wird 
in etlichen Religionen die 
Zeit um die Tag-Nacht-
Gleiche vor dem jeweili-
gen Sommer gefeiert. Die 
Christen haben seit dem 
Ersten Konzil von Nicäa 
im Jahr 325 im Rahmen 
der Festlegung des Oster-
datums den Frühlingsbe-
ginn auf den 21. März 
festgelegt, Ostern ist der 
erste Sonntag nach dem 
ersten Vollmond im Früh-
ling. Heuer ist das bei uns 
am 4. April. 

Phänologisch (Ablauf in 
der Tier- und Pflanzen-
welt) teilt sich der Früh-
ling in Mitteleuropa in 
drei Phasen: 
Vorfrühling: Vom Blühbe-
ginn der Schneeglöck-
chen und der Haselnuss, 
bis die Salweidenkätz-
chen pollengelb sind.  
Erstfrühling: Vom Blühbe-
ginn der Forsythie und 
Laubaustrieb der Stachel-
beere bis zum Blühbeginn 
der Birnbäume. 
Vollfrühling: Vom Blühbe-
ginn der Apfelbäume und 
des Flieders bis zum 
Blühbeginn der Eber-
eschen und des Wiesen-
fuchsschwanzes. 
 
Der phänologische Früh-
lingsbeginn wechselt 
nicht nur je nach der geo-
grafischen Länge und 
Breite, sondern auch nach 
der Höhe (pro 100 m Hö-
henunterschied verzögert 
sich der Frühlingsbeginn 
um etwa 3 Tage), nach 
den großen Klimagebie-
ten und je nach kleinräu-
migen Klimaverhältnis-
sen. So beginnen die 
einzelnen Frühlingspha-
sen in geschützten Lagen 
der Städte oft wesentlich 
früher als auf freiem 
Felde. 
Der Frühling bewegt sich 
im Bergland langsam die 
Hänge hinauf, wobei er 
an den Südhängen früher 
als an den Nordhängen 
ist.  
Der Vollfrühling beginnt 
im Südwesten Portugals, 
er benötigt etwa 90 Tage 
für die Strecke von etwa 
3600 Kilometern, bis er 
Finnland erreicht. Er zieht 
also mit einer Geschwin-
digkeit von durchschnitt-
lich 40 Kilometern pro Tag 
durch Europa. Dem fol-
gen die Zugvögel: Die 

Ankunft geschieht nach 
einem klaren Zeitplan. 
Star und Bachstelze kün-
den den Vorfrühling an, 
Mauersegler und Nachti-
gallen kehren in den letz-
ten Apriltagen zurück, 
wobei es auch Frühan-
kömmlinge gibt. Zugvö-
gel kehren im Süden frü-
her zurück, in Skandi- 
navien treffen sie später 
ein, auch für den Ku-
ckuck ist dies belegt. Die 
Zugvögel gelten als Früh-
lingsboten, weil nun die 
Vogelstimmen in der Na-

tur wieder zu hören sind.  
Von Jahr zu Jahr verän-
dert sich der Zeitpunkt 
des phänologischen Früh-
lingsbeginns; offenbar 
gibt es eine Tendenz, dass 
der Frühling in Europa 
früher beginnt. Als ein In-
diz dafür gilt, dass zahl-
reiche Zugvögel-Arten ei-
nige Tage früher als noch 
z.B. 1970 aus ihren Win-
terquartieren zurückkeh-
ren. Als Ursache des frü-
heren Frühlingsbeginns 
gilt die globale Erwär-
mung.            (Quelle: Wikipedia)

Du bist möglicherweise 
recht ansteckend mit  
deinem Schnupfen?  

Ich gehe lieber weit weg  
von dir, wenn du niest. 

 
 

(Aufdenkt von  
Sepp Hirzinger, Leitgeb)  

Sollte jemand Sprüche oder seltene Mundartausdrücke wissen, 
bitte melden bei Helene Bachler unter der Tel. 0664 783 19 21

Bist amend recht  
u’kemmand mit dei Strauk?  

Stö i da liawa weit aus,  
boidst niast. 

Wieda aufdenken!
Sprüche im Brixentaler Dialekt

Frühlingsbeginn  
war heuer am Samstag, 20.3.2021

Bild von Michael Gaida, Pixabay
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Aus unserer PFARRE 
Pfarramt Brixen im Thale 
Tel. 05334 8161, Pfarre.Brixen@pfarre.kirchen.net 
www.kirchen.net/pfarre-brixen 
 
In dringenden Fällen (Todesfall, Krankensalbung):  
Kontakt per SMS Tel. 0676 87 46 63 64 Pfarrer M. Anrain  
Pfarrbüro Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Donnerstag, jeweils von 8 bis 11 Uhr  
Gottesdienstzeiten: 
Samstags: ab 15.8. um 17.30 Uhr 
Sonntags: 9.00 Uhr 
Donnerstags: 19.00 Uhr  
Freitags: 7.15 Uhr  
  
Coronavorgaben:   
l  Ein Abstand von 2 Metern zu haushaltsfremden  
   Personen ist einzuhalten!  
l  Der Mund-Nasen-Schutz (FFP2 Masken) ist  
   während des gesamten Gottesdienstes / bei Beerdi- 
   gungen verpflichtend zu tragen! 
l  Für Beerdigungen ist die Teilnahme derzeit auf  
   50 Personen beschränkt. 
l  Beim Gang zur Kommunion: MNS-Pflicht; Abstand: 
   2 Meter; Handkommunion; die Worte: „Der Leib  
   Christi – Amen“ entfallen. 
l  Berührungen sind zu vermeiden! 
l  Desinfektionsmittel verwenden und Hygiene- 
   vorschriften beachten! 
l  Größere Menschenansammlungen vor und nach 
   den Gottesdiensten sind zu vermeiden! 
l  Gemeinde- und Chorgesang werden ausgesetzt.  
Weitere Informationen und Änderungen entnehmen 
Sie bitte der Homepage/Schaukasten. Danke! 

Pfarrtermine:  
Sonntag, 28. März:  
Palmsonntag – Feier des  
Einzugs Christi in Jerusalem 
09.00 Uhr: Palmweihe,  
Palmprozession, Palmmesse 
19.00 Uhr: Passionsmesse  
In der Pfarrkirche ist durch die Abstandsregeln nur Platz 
für ca. 50 Personen! 
Es kann sein, dass am Palmsonntag, Karfreitag und an den 
Osterfeiertagen nicht für alle Kirchgänger Platz in der Kir-
che sein wird. Wir bitten um Verständnis!  
Gründonnerstag, 1. April: 
19.30 Uhr: Abendmahlfeier 
und Ölbergwache  
Karfreitag, 2. April: 
15.00 Uhr: Kreuzwegandacht  
20.00 Uhr: Passionsliturgie – 
Kreuzverehrung 
 
Die Feier der Osternacht: 
 
Karsamstag, 3. April: 
20.30 Uhr: Eröffnung der 
Osternachtvigil mit Lichtfeier 
und Lesungen der  
alttestamentlichen Heils- 
geschichte übergehend in die 
Nachtwache  
Ostersonntag, 4. April: 
05.00 Uhr: Ostermorgenliturgie mit festlichem  
Gloria, Halleluja, Osterevangelium, Taufversprechen 

D A N K S A G U N G  
 
Wir danken herzlichst für die vielen Zeichen der Verbundenheit beim  
Abschied unseres lieben Tat 
 
Herrn 

Alois Krall   „Aschaber Lois“ 
 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Dekan Michael Anrain  
sowie der Ministrantin Katharina, dem Mesner Leo,  
den Musikantinnen Helene und Renate für die würdevolle Gestaltung  
des Gottesdienstes,  
der Vorbeterin Moidi, den Partenausträgern,  
weiters Dr. Peter Fuchs für die langjährige fürsorgliche medizinische  
Betreuung und dem gesamten Team vom Wohn- und Pflegeheim  
Brixen im Thale. 
Herzlichen Dank für die vielen Spenden, Blumen, Kerzen und das  
zahlreiche Entzünden der Kerzen im Internet. 

Die Trauerfamilien
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09.00 Uhr: Ostergottesdienst 
und Speisenweihe 
16.30 Uhr: Emmaus-Messe im 
AWH (wenn möglich!)  
Ostermontag, 5. April: 
09.00 Uhr – Pfarrgottesdienst  
Weißer Samstag, 10. April:  
Galiläagang 
08.00 Uhr: Galiläagang-Treff-
punkt am Erlensee und Wort-
gottesdienst...  
17.30 Uhr Vorabendmesse  
Weißer Sonntag, 11. April: 
09.00 Uhr: Pfarrgottesdienst – 
„Vater Unser-Übergabe“ an  
die Erstkommunionkinder  
(3. Klasse VS)  
Donnerstag, 15. April: 
13.30 Uhr: Hl. Messe, besonders für die Senioren 
 
Auf der Pfarrseite im Internet sind zu finden: aktuelle 
Informationen und Bilder, der aktuelle Pfarrbrief, Ver-
anstaltungen der Erwachsenenbildung und des Frau-
entreffs etc., Fotos von kirchlichen Festen und 
Veranstaltungen…  
http://www.pfarre-brixen.at/unsere-pfarre

Franz Josef Thum  
9. Juli 1942  –  24. Februar 2021 
 
Wir bedanken uns aufrichtig für die Betreuung in den letzten Jahren beim gesamten 
Team der Inneren Medizin 3 des BKH St. Johann i. T. unter der Leitung von Prim. 
Dr. Norbert Kaiser, den Onkologen OA Dr. Johanna Kantner und OA Dr. Michael 
Schnallinger, bei Hausärztin Dr. Kerstin Gasser-Puck, dem Palliativteam St. Johann 
i. T./Kufstein, dem Sozialsprengel Westendorf/ Brixen, der Curatio 24h-Pflege mit 
Michael Feiersinger und Florina Sandu. 
 
Für die feierliche Gestaltung des Trauergottesdienstes und der Beerdigung sagen 
wir Vergelt’s Gott bei Dekan Mag. Michael Anrain, Mesner Leo Berger und der Mi-
nistrantin sowie der Vorbeterin Moidi Klingler. 
 

Besonderer Dank gilt Rudi Hain an der Orgel und allen teilnehmenden Mitgliedern der Musikkapelle Brixen im 
Thale für die ergreifende musikalische Umrahmung der Hl. Messe und der Beisetzung sowie die Würdigung am 
Grab und die Ehrenformation. 
 
Weiters bedanken wir uns bei den Partenausträgern, dem Bauhofteam Brixen i. T. und der  
Bestattung Kitzbühel. 
Ein großes Dankeschön für die großzügigen Spenden zu Gunsten des Sozialsprengels, des Palliativteams und der 
Krebshilfe Tirol. 
 
Vor allem möchten wir uns für die zahlreichen Zeichen der Anteilnahme durch Freunde, Nachbarn und Bekannte 
herzlichst bedanken! 

Die Trauerfamilie 

Aus unserem Leben bist du gegangen, 
in unserem Herzen bist du geblieben. 
 
Danksagung 
 
Für die vielen Be-
weise aufrichtiger 
Anteilnahme beim 
Abschied von 

Johann 
Knauer  
danken wir allen  
von Herzen. 
 
Ein besonderes  
Dankeschön 
für alle Kranz-, Blumen-, Kerzenspenden und 
die angezündeten Kerzen im Internet, 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
für die tröstende Anteilnahme und für die hilf-
reiche und liebevolle Unterstützung.  

Die Trauerfamilie 
 

Brixen im Thale, Februar 2021 

In jeder Träne lebt ein Tropfen Erinnerung und mit ihr ein Licht, das weiterlebt. 

Monika Minder
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„Jesus hat sich für uns 
hingegeben – auch für 
mich!“ lautet ein beliebter 
Zustimmungssatz zu Jesu 
Hingabeworten (welche 
die Wandlung von Brot 
und Wein implizieren): 
„Das ist mein Leib, der 
für euch hingegeben 
wird“ und „Das ist mein 
Blut, das für Euch und 
für alle vergossen wird 
zur Vergebung der Sün-
den“, mit denen er seinen 
ihm drohenden Tod pro-
phetisch deutete, wie die 
Urgemeinde später ver-
deutlicht: als stellvertre-
tendes Sühneleiden des 
messianischen Gottes-
knechtes. Jesus hat diese 
Hingabeworte gespro-
chen, als er „das Brot 
brach“ und als er den 
Kelch reichte. Die Geste 

Jesu ist so zum Sinnbild 
für das ganze Geheimnis 
der Eucharistie gewor-
den. In der Apostelge-
schichte und überhaupt 
in den frühen lukani-
schen Gemeinden ist 
„Brotbrechen“ Bezeich-
nung für die Eucharistie 
(B. Kollmann). „In ihr 
empfangen wir die Gast-
lichkeit Gottes, der sich in 
Jesus, dem Christus, dem 
Gekreuzigten und Aufer-
standenen, an uns ver-
schenkt“ (J. Ratzinger, Je-
susbuch 2,150).  
Diesen Zustimmungssatz, 
mit dem wir in der Eu-
charistiefeier die Hingabe 
Jesu an uns bewusst ak-
zeptieren, kann man auch 
als Überschrift über die 
Liturgien der drei kom-
menden Nächte: Grein-

nacht – Karnacht – Oster-
nacht setzen. Die von Je-
sus programmatisch ge-
sprochenen Hingabe- 
worte wurden nach dem 
Letzten Abendmahl in 
den 20 Stunden der Lei-
densgeschichte bis zum 
Kreuzestod real durchlit-
ten präsent.  
Darum kann man mit die-
sem Zustimmungssatz 
die drei Nächte insgesamt 
bedenken und sich aneig-
nen. der Kreuzestod und 
die 40 Stunden der Gra-
besruhe (die ich 2020 an-
deutend zu thematisieren 
versuchte) sind Folge der 
Lebenshingabe Jesu und 
der Ostermorgen zeigt, 
dass Gott seinen Sohn 
und damit dessen Le-
benshingabe bis in den 
Tod nicht im Tod belas-
sen sondern auferweckt 
und gerechtfertigt hat.  
 
Den Osterglauben der Ur-
gemeinde an die Machttat 
Gottes in der Auferwe-
ckung und Sichtbarma-
chung Jesu bezeugen 1 
Kor 15; Röm 1,4; 6,4; 8,11; 
10,9; Apg 2,22-40; 3,12-16; 
5,29-32; 10,34-43 u. ö.. Mit 
solcher Rede befinden 
wir uns im Zentrum un-
seres christlichen Glau-
bens, Hoffens und Lie-
bens.  
Äußerlich betrachtet geht 
es um den Verlauf des 
Prozesses Jesu vom Ein-
zug Jesu in Jerusalem 
(Palmsonntag) bis zu    
seiner Hinrichtung am 
Kreuz (Karfreitag), wie 
ihn die Passionsge-
schichte des Markusevan-
geliums erschließt, wie 

wir ihn liturgisch beden-
ken. Schon das Johannes-
evangelium rollt den Pro-
zess Jesu noch einmal auf 
und seitdem geht der Pro-
zess Jesu öffentlich weiter 
– obwohl das Urteil ge-
sprochen ist, obwohl die 
Revision vollzogen ist – 
mit den Worten Jesu: 
„weil sie nicht an mich 
glauben“! Wichtig ist hier 
v.a. Joh 19,14f.: „Pilatus 
sagte zu den Juden: Seht 
euer König! Sie aber 
schrien: Hinweg, hinweg, 
kreuzige ihn! Pilatus 
sagte zu ihnen: Euren Kö-
nig soll ich kreuzigen? 
Die Hohen Hierarchen 
antworteten: Wir haben 
keinen König, außer dem 
Kaiser. Da lieferte er ih-
nen Jesus aus, damit er 
gekreuzigt würde.“ Blaise 
Pascal (1623-1662) hat in 
seinen „Gedanken“ diese 
Stelle aufgegriffen und 
zum Anlass genommen, 
den Prozess Jesu weiter 
zu bedenken. Das Frag-
ment lautet: „Non habe-
mus regem nisi Caesa-
rem. Also war Jesus 
Christus der Messias, da 
sie nur einen Fremden 
zum König hatten und 
keinen anderen wollten“; 
und Pascal zitiert dann 
noch einmal: „Wir haben 
keinen König als nur den 
Kaiser“! Auch solche 
Worte dürfen in der Kar-
woche bedacht werden, 
vor allem aber gilt es, das 
„Mysterium des Glau-
bens“ zu feiern und da-
raus Segen zu erfahren in 
Freude am Christsein, 
meint und wünscht  

Pfarrer Michael Anrain 

Mobile Hausbetreuung 🏡🏡🏡🏡🏡🏡🏡🏡🏡  
         www.manuela-fallert.com   

Tel. 0677 633 42280  
Brixen im Thale  🌳🌳🌳🌳🥀🥀🥀🥀🥀 

Das Ostertriduum steht bevor – und 
damit die Nacht des Wachens für 
den Herrn, liebe Mitchristen!
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Wir schauen hin.
Und helfen.

Die dramatischen Folgen
der Corona-Pandemie, 
Arbeitslosigkeit, Armut 
und gesellschaftliche
Isolation erfordern eine
aktive Hilfeleistung
der Caritas in
unserem Land. Bitte unterstützen Sie

die Caritas jetzt 
mit Ihrer Spende, damit wir 
unsere Hilfe in der Region 
aufrechterhalten können.

Vielen Dank!

Spendenkonto Caritasverband der Erzdiözese Salzburg: AT11 3500 0000 0004 1533
Kennwort: Meine Spende für die Caritas Salzburg

Aus dem Gemeindearchiv

Dieses Bild entstand im Jahre 1935 neben dem alten Gemeindehaus (heute befindet sich dort die Pizzeria 
Massimo) und zeigt die Gruppe „Jung-Vaterland“, die in der Zeit des Austrofaschismus gegründet wurde.  
Diese Vereinigung wurde als Organisation der Heimwehr, die zu dieser Zeit als „Österreichischer Hei-
matschutz“ auftrat, ins Leben gerufen und hatte 70 000 Mitglieder in 2000 Ortsgruppen. Wir wissen leider 
weder die Namen der auf diesem Foto Abgebildeten noch wer die Brixner Gruppe leitete. 

Das Glück wohnt nicht im Be-
sitze und nicht im Golde, das 
Glücksgefühl ist in der Seele 
zu Hause.  
(Demokrit von Abdera, ca. 460 – 370 v. Chr., 

griechischer vorsokratischer Philosoph) 

 
Ein wenig Sonne, und der 
Schnee schmilzt. 
Ein wenig Wärme, und das Eis 
bricht. 
Ein wenig Güte, und wir  
Menschen tauen auf.  
(Petrus Ceelen, * 1943, belgischer Geistli-
cher, Psychotherapeut, Autor, ehemaliger 

Gefängnisseelsorger und Seelsorger für 
HIV-Infizierte und AIDS-Kranke) 

 
„Ich wünsche dir die zärtliche 
Ungeduld des Frühlings, das 
milde Wachstum des Som-
mers, die stille Reife des 
Herbstes und die Weisheit des 
erhabenen Winters.“ 

(Irischer Segenswunsch) 



Seite 22 Unter  uns April 2021

Lustige Faschingszeit 
im Kindergarten 
 
Am Rosenmontag feier-
ten zwei Wichtelgruppen 
eine Pyjamaparty. Da 
wurde viel getanzt, ge-
lacht und auch was Süßes 
genascht, denn zur Jause 
gab es frischen Zopf mit 
Kakao. Mit Taschenlam-
pen wurde im Gruppen-
raum mit Licht und 
Schatten experimentiert.  
 
Am Faschingsdienstag 
kamen dann alle Kinder 
verkleidet in den Kinder-
garten und es erwarteten 
sie tolle Stationen im 
Turnsaal, die sie mit viel 
Spaß und Geschicklich-
keit bewältigen konnten. 
Vom Schwingen auf einer 
Riesenschaukel, Durch-
fahren einer Geisterbahn 
mit Rollenbrettern, Kämp-
fen im Piratenschiff, Vor-

führungen von spektaku-
lären Kunststücken, span- 
nenden Hexenritten mit 
einem Sprung über das 
Feuer und Spazieren 
durch einen Schlosspark 
war alles dabei.  

 
Die Sparkasse Brixen im 
Thale sponserte auch die-
ses Jahr wieder für alle 
Kinder Faschingskrapfen, 
die sie genüsslich ge-
meinsam verspeisten.  
Vielen lieben Dank für 
diese besondere Jause! 

Aus dem Kindergarten
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Die Volksschule 
berichtet 
 
Als Volksschule mit Lesegüte-
siegel vom Land Tirol ist es eine 
Selbstverständlichkeit, dass wir 
alljährlich am „Österreichischen 
Vorlesetag“ mit verschiedensten 
Aktionen teilnehmen!  
Gut lesen, gern lesen und viel 
lesen! 
... hier kann man unsere Kinder 
in Aktion sehen: 
 
Wir freuen uns über einen  
Besuch auf unserer Homepage: 
vs-brixen.tsn.at 
Tel.: 05334 8201-3, Fax: 05334 8201-4 
E-mail: direktion@vs-brixen.tsn.at

Einige Stilblüten und lustige Geschichten aus der Schule aus 
dem Büchlein „ich gehe heute flöten“ von Georg Anker 
 

l  Der Sommer ist die kühlste Jahreszeit. 
l  Der Bach dient den Kühen zum Durst. 
l     Die Wiesen liegen grün zerstreut umher. 
l  Meiner Ziege geht es schon gut, denn wir haben schon  
    etwas Gras. 
l  Es ist bald Herbst, denn die Bäume tragen schon Laub 
l  Wir freuen uns schon jedes Jahr auf den Herbst, wenn  
    auf der Alm die Vorbereitungen für die Abtreibung  
    getroffen werden. 
l  Es ist so kalt, dass der Mund raucht und die Zehen  
    beißen. 
l  An kalten Wintertagen muss man seine Exkremente  
    besonders warm halten. 
 
Aus der Schule: 
Ein Praktikant wollte mit den Schülern der dritten und vier-
ten Schulstufe die Zeiten in unserer deutschen Sprache 
durchnehmen. Er fragte: „Kennt ihr die Gegenwart?“ Die 
Schüler hatten keine Ahnung, aber der Florian sagte plötz-
lich: „Gegenwart kenne ich keine, aber Schulwart kenn ich 
schon einen!“

Bilderbuchkino zum Buch ,,Elmar” mit anschließender Gestaltung eines Lesezeichens 

Bilderbuchkino mit anschließendem „Gedichtvortrag“ mit 
verteilten Rollen - Auf die Piste- fertig - los! 

Der Froschkönig 

Bilderbuchkino mit anschließendem „Kindertheater“ - 
Die Bremer Stadtmusikanten

Die Brixner Zeitung Unter Uns können Sie auch ONLINE lesen: 
Einfach QR Code auf Seite 2 scannen und schon geht’s los - einfacher geht’s nicht!
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Polytechnische Schule  
 
Die Tür zu deinem Traumjob ist immer 
noch offen!  
Wenn du immer noch nicht genau 
weißt, welchen beruflichen Weg 
du einschlagen willst, oder auch 
nicht der Typ für eine weiterfüh-
rende Schule bist, dann melde 
dich jetzt noch bei der Polytechni-
schen Schule an!  
Du bekommst eine gezielte Be-
rufsorientierung und kannst in 
unterschiedlichen Berufen schnup- 
pern. Während des Jahres erhältst 
du eine fundierte Berufsgrundbildung im Bereich dei-
nes „Wunschberufes“. 
Falls du dich während des PTS-Jahres doch noch ent-
scheidest, weiter in die Schule zu gehen, kannst du bei 
fast allen weiterführenden Schulen ohne Aufnahme-
prüfung einsteigen.                (Bildnachweis: https://www.lehre-statt-leere.at) 
 
Auch in diesen aktuell schwierigen Zeiten absolvieren 
unsere SchülerInnen im Rahmen der individuellen Be-
rufsorientierung Schnuppertage in Betrieben und si-
chern sich ihre Lehrstelle. Es ist eindeutig zu erkennen, 
dass die Nachfrage nach neuen Lehrlingen nach wie 
vor ungebrochen ist! 
Nütze jetzt die Chance – Facharbeiter sind gesuchter 
denn je zuvor! 

Polytechnische Schule  
Brixen i. Thale 
Tel. 05334 82012, Fax 05334 82014 
direktion@pts-brixen.tsn.at 
www.pts-brixen.tsn.at

Dorfstraße 15, Tel.: 05334 / 8590
www.apotheke-westendorf.at

• Starker Energielieferant

• Schon ab 1 Kapsel pro Tag

• Der Kick bei Müdigkeit &
Antriebsschwäche

Der 
Kickstarter

• Schnelle Regeneration der 
Nervenbahnen/-zellen

• Nachhaltige Verbesserung des 
Nervensystems

• Langfristige, bessere Heilung

• Völlig ohne Nebenwirkungen

Das Plus für das Leben.

Das Nervenplus

Der Stoff-
wechselturbo
• Versorgt den Körper mit 8 

aktiven B-Vitaminen

• Unterstützt die Stoffwechsel-
prozesse

• Wichtig bei Stress und 
Ernährungsdefi ziten

JETZT NEU!

mit Treuepass

5+1 gratis 5+1

Nº 01

Nº 04

Nº 02

Nº 05

Nº 03

Treuepass

Wir gratulieren unserem 
Herrn Direktor von Herzen 

zu seinem  
runden Geburtstag  

und wünschen ihm für  
die nächsten fünfzig Jahre 

alles Gute, beste Gesundheit 
und Energie für seine  

vielfältigen Aufgaben und 
Herausforderungen!  

Lehrer und Schüler der  
Polytechnischen Schule  

Brixen i. Th.  
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Sozial- u. Gesundheitssprengel Brixen - Westendorf

Der Sprengel dankt 
allen Personen, die unse-
ren Verein durch Mitar-
beit oder finanzielle Zu-
wendungen unterstützen. 
Immer wieder freuen wir 
uns über nette Gesten 
und sind überrascht, wie 
großzügig an uns gedacht 
wird! 
 
Bei uns bleibt niemand 
im Regen stehen  

Unser ehrenamtlicher Es-
sen-auf-Rädern Lieferant, 
Herr Josef Astl, hat uns 
ein selbstgemaltes Bild 
geschenkt.  
Dieses schmückt nun un-
ser Büro und spiegelt das 
Motto des Sprengels „Bei 
uns wird niemand alleine 
im Regen stehen gelas-
sen“ wider. Wir bedan-
ken uns beim Künstler für 
das tolle Geschenk, an 

dem wir uns täglich er-
freuen und hoffen, dass 
wir immer allen Hilfesu-
chenden unter unserem 
Regenschirm Platz und 
Unterstützung anbieten 
können. 
Falls Sie für sich oder für 
Ihre Angehörigen Unter-
stützung brauchen oder 
Fragen haben, dann mel-
den Sie sich bitte im 
Sprengelbüro unter Tel. 
05334 2060 oder direkt 
auf unserem Pflegehandy 
unter Tel. 0664 22 64 518. 
 
Gemeinsam statt einsam  
Maria und Johann Nie-
derhofer genießen ihre 
zwei Nachmittage mit 
Heimhelferin Sabine in 
vollen Zügen. Die Vor-
freude auf ausgedehnte 
Spaziergänge, gemeinsa-
mes Kartenspielen und 
gemütliches Kaffeetrin-
ken ist groß und man 

sieht an den zufriedenen 
Gesichtern, dass es in die-
sem Spiel nur Gewinner 
gibt. 
 
Mütter-Eltern-Beratung  
Die nächsten Möglichkei-
ten sich beraten zu lassen 
gibt es in Brixen immer 
am dritten Donnerstag im 
Monat (15.4., 20.5.) zwi-
schen 15.00 und 16.00 Uhr 
in der Kinderkrippe Dorf-
zwerge / Dechantstall. In 
Westendorf findet die Be-
ratung am zweiten Don-
nerstag (8.4., im Mai 
keine Beratung wegen 
des Feiertags) jeweils zwi-
schen 9.00 und 11.00 Uhr 
im Pfarrsaal (Vereins-
haus, 1. Stock) statt. 
Beide Angebote können 
ohne Anmeldung und 
kostenlos von Brixner 
und Westendorfer Fami-
lien genutzt werden. Soll-
ten diese Termine auf-

grund von Corona nicht 
stattfinden können, gibt 
es die Möglichkeit, dass 
Hausbesuche vereinbart 
werden können. Aktuelle 
Informationen bekommt 
ihr bei Hebamme Monika 
Pall: Tel. 0699 10 41 65 56.  
 
Vorankündigung  
Spiel-mit-mir-Wochen 
für Kinder ab 3 Jahren  
Für eine gelungene Ur-
laubsplanung informie-
ren wir bereits jetzt über 
die ganztägige Kinderbe-
treuung in den Sommer-
ferien (montags bis don-
nerstags von 7.00 - 17.00 
Uhr inkl. Mittagessen 
und freitags 7.00 – 13.00 
Uhr; Halbtagesbetreuung 
7.00 - 12.30 Uhr). 
Auch heuer organisiert 
der Sozialsprengel mit 
Unterstützung der Ge-
meinden und des Landes 
Tirol wieder die „Spiel-
mit-mir-Wochen“ in den 
Räumlichkeiten des West-
endorfer Kindergartens. 
Die Aktion startet direkt 
mit Ferienbeginn am 12. 
Juli und dauert 4 Wochen 
lang bis zum 6. August 
2021. Anmeldeformulare 
können unter Tel. 05334 
2060 oder unter info@sgs-
brixen-westendorf.at ange-
fordert werden.

      MÖBEL VOM TISCHLERMEISTER                               KÜCHENKÜCHEN
   EINFACH ZUM WOHLFÜHLEN                     EINFACH ZUM WOHLFÜHLEN                                                                              WOHNZIMMER

        SCHLAFZIMMER
        GARDEROBEN
        BADMÖBEL

                  TÜREN 

           Sebastian Manzl, Unterwindau 2, 6361 Hopfgarten, Tel.: 0699 10930160, www.moebelmanzl.simplesite.com
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Dorfzwerge 
 
Die Natur beginnt zu erwachen! 
Der Frühling, der ist da! 
 
Es schlief ein kleines Glöckchen, wohl unterm Schnee 
versteckt. Das hat mit ihren Strahlen die Sonne aufge-
weckt. 
Es streckt sein zartes Stänglein und läutet hell und 
klar: „Wacht auf, ihr bunten Blumen, jetzt ist der Früh-
ling da!“ 
Das hört das blaue Veilchen, die Tulpe guckt hervor, 
das kleine Gänseblümchen spitzt auch sein weißes 
Ohr. 
Doch als die Blumen blühten, schlief´s Glöckchen wie-
der ein, es wird vom vielen Läuten ganz müd gewor-
den sein. 
 
Unsere putzigen Hasenkinder sind auch vom Schlaf 
erwacht und hüpfen quirlig und munter im Kreis 
herum – wiedebum! 

Danke der Sparkasse Brixen i. Th. für die vielen süßen Faschingskrapfen für unsere Faschingsfeier!
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DANKE  
an das gesamte  

Sport Fuchs-Team  
und an unsere  

Glücksfee für den  
tollen Atomic-Ski, den 
wir bei der Verlosung 

gewonnen haben.  
Wir freuen uns riesig 

und können die  
nächste Ski-Saison 

kaum erwarten. 
 

Lorenz und Katrin  
Unterlercher 
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Zurück aus der 
Winterpause 
 
Der TC Raiba Brixen im Thale meldet sich zurück nach 
einer langen Winterpause. Leider konnte in diesem 
Winter nicht in der Tennishalle trainiert werden, des-
halb warten unsere Mitglieder schon sehnsüchtig auf 
den Start der Tennissaison im Freien.  
 
Tarife für die Tennissaison 2021:  
Mitgliedsbeitrag für aktive Mitglieder                      €   60,- 
Mitgliedsbeitrag für passive Mitglieder                    €   25,- 
Saisonkarte inkl. Mitgliedsbeitrag: 
Erwachsene                                                                € 170,- 
Ehepaar/Partnerkarte                                                € 270,- 
Familienkarte (2 Erwachsene und 1 Kind,  
jedes weitere Kind gratis)                                          € 295,- 
Kinder (Jg. 2006 und jünger)                                   €   25,- 
Schüler*innen                                                            €   45,- 
Studierende, Lehrlinge,  
Präsenzdiener (April-Okt.)                                       €   85,- 
Schnupperkarte für Erstmitglieder                           €   90,- 
Saisonkarte bis 17.00 Uhr                                         €   95,- 
Partnerkarte bis 17.00 Uhr                                        € 180,- 
 
Kinder- und Jugendtraining  
Eine Anmeldung für das Kinder- und Jugendtraining 
ist ab sofort telefonisch oder per „WhatsApp“ bei un-

seren Trainern Toni (Tel. 0676 711 90 86), Rüdiger (Tel. 
0676 711 90 85) u. Kilian (Tel. 0676 933 59 82) möglich.  
Der Trainingsstart ist voraussichtlich am 5.4.2021.  
Aktuelle Bestimmungen und Informationen finden Sie 
jederzeit auf unserer Homepage (www.tc-raiba-brixen.at) 
oder erfahren Sie direkt von unseren Trainern.  
 
Leider konnten wir im Herbst 2020 unsere Clubmeis-
terschaft sowie unsere beliebte Dorfmeisterschaft 
nicht abschließen. Wir versuchen die spannenden Fi-
nalspiele nachzuholen, falls es jedoch „coronabedingt“ 
nicht möglich ist, werden wir dieses Jahr die Club- 
sowie Dorfmeisterschaft ohne Nenngeld veranstalten.  
 
Mit großer Vorfreude blicken wir auf die Mann-
schaftsmeisterschaft 2021, bei der wir dieses Jahr mit 
5 Mannschaften teilnehmen werden. Aufgrund unseres 
großartigen Nachwuchses und der neuentdeckten Ta-
lente konnte eine neue Herrenmannschaft „Herren 3“ 
gemeldet werden. Somit nehmen folgende Mann-
schaften bei der Mannschaftsmeisterschaft 2021 teil: 
Damen Bezirksliga 1 
Herren 35+ Bezirksliga 1 
Herren 1 Landesliga 
Herren 2 Bezirksliga 1 
Herren 3 Bezirksliga 3 
 
Aktuelle Termine, Informationen und Ergebnisse sind 
jederzeit auf unserer Homepage  
www.tc-raiba-brixen.at  abrufbar. 

möbe l t i s c h l e re i

man f re d

manzl
Planung AusführungKonzeption
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Liebe Seniorinnen und 
Senioren! 
Ich bin guter Hoffnung, 
dass wir den geplanten 
Halbtagesausflug am 20. 
Mai auf die Fischbachalm 
durchführen können. Alle 
80-Jährigen und älteren 
Mitglieder sind bereits 
geimpft, mindestens ein 
Teil der Jüngeren wird bis 
Mitte Mai geimpft sein. 
Die noch nicht Geimpften 
können für diesen Tag ei-
nen kostenlosen Antigen-
test machen lassen. 
Mit diesen Voraussetzun-
gen können wir uns si-
cher angstfrei und fröh-
lich wieder begegnen und 
unsere gewohnte Ge-
meinschaft leben. 
Wir freuen uns auf diesen 
Ausflug! 
 
Aktuelle Termine: 
 
20. Mai: Halbtagesaus-
flug Fischbachalm im 
Kaiserbachtal 
Wir fahren gemütlich 
nach St. Johann und Gas-
teig zur Fischbachalm im 

Naturjuwel Kaiserbach-
tal. Die gemütliche Alm 
und die wunderschöne 
Umgebung laden zum 
Wohlfühlen und Genie-
ßen ein. Besonders das 
Miteinander wird uns al-
len guttun. 
Alle TeilnehmerInnen 
werden gebeten, falls 
noch notwendig, im Bus 
die Mund- und Nasen-
schutzmaske zu tragen!  
Die Kosten für diesen 
Ausflug betragen € 18,-. 
Anmeldungen sind ab so-
fort bei der RAIBA Brixen 
im Thale möglich. 

Anmeldeschluss: 30. April 
Abfahrtszeit: 11.30 Uhr 
Bhf. Westendorf - Hofer-
wirt - Brixnerwirt - Al-
penrose - Reitl 

2. Juni: Tagesausflug 
Churburg Schluderns 
und Meran 
Die Churburg ist eine der 
besterhaltenen und meist-
besuchten Burgen Südti-
rols. Graf Johannes Trapp 
wird uns persönlich füh-
ren und die Besonderhei-
ten dieser hochmittelal-
terlichen Burg hautnah 
erläutern.  
Nach der Schlossbesichti-
gung gehts weiter nach 
Meran zum Mittagessen 
und ausgiebigen Flanie-
ren in der Altstadt.  
 
Die Kosten für diesen Ta-
gesausflug betragen € 40,- 
(Buskosten, Schlossfüh-
rung, Trinkgeld). 
Anmeldungen bei der 
RAIBA sind bis zum 14. 
Mai möglich. 
Abfahrtszeit: 6.45 Uhr 
Reitl - Alpenrose - Brix-
nerwirt - Hoferwirt - Bhf. 
Westendorf 
 
1.9. - 5.9.2021:  
5-Tagesfahrt ins maleri-
sche Wein- und Wald-
viertel 
Wir fahren über Bad Rei-
chenhall und Melk durch 
die Wachau ins mittelal-
terliche Eggenburg, wo 

wir uns im Stadthotel Op-
pitz einquartieren. In den 
nächsten Tagen erkunden 
wir mit unserem Reiselei-
ter die Weinstadt Retz, be-
suchen Teile von Böhmen 
und Mähren in Tsche-
chien, machen Halt in der 
geteilten Stadt Gmünd, 
besichtigen das Renais-
sanceschloss Rosenburg 
und genießen eine Füh-
rung im Stift Altenburg. 
Auch der Besuch eines 
urigen Heurigen in der 
Kellergasse von Stoitzen-
dorf ist im Programm ent-
halten. 
 
Anmeldungen sind bei 
der RAIBA Brixen im 
Thale bis zum 23. April 
2021 möglich. Die Kosten 
für diese Reise betragen   
€ 589,- pro Person im DZ, 
und € 659,- im EZ. Im 
Preis enthalten sind die 
Fahrtkosten, 4 Übernach-
tungen mit HP, Reiselei-
tung, Eintritte und eine 
Reise- und Stornoversi-
cherung. 
 
Wir freuen uns auf zahl-
reiche Teilnehmer! 
 
Euer Martin  
mit seinem Team

Brixen im Thale

TIROLER  SENIORENBUND

Ein Blick zurück… 
 

In dieser Rubrik werden wir sehr kurz auf historische, kulturelle oder gesellschaftspolitische Ereignisse in 
vergangenen Zeiten hinweisen. 

März und April waren sehr schön, schon hoch hi-
nauf auf den Almen wird es grün. Am Gründon-
nerstag und Karfreitag war feierliche Abendan-
dacht mit Kreuzweg und Predigt. Sehr schön war 
wieder die Auferstehung. (Die älteren Bewohner 
können sich sicher noch an diese Feiern erinnern, 
die am Samstag um 15 Uhr begannen und bei der 
die Kirchenfenster verdunkelt wurden und es 
beim Ruf des Priesters „Der Heiland ist erstan-
den“ schlagartig hell wurde). 
Ostern war sehr schön an allen Ostertagen, der 

Besuch der Gottesdienste war sehr gut. Die Früh-
messe besuchten 389 Gläubige, das Hochamt 789, 
was eine Gesamtzahl von 1178 ergibt.  
Am Weißen Sonntag waren 32 Erstkommunikan-
ten. (Damals wurde die Erstkommunion immer 
am Sonntag nach Ostern mit den Kindern der       
1. Klasse gefeiert). Die Musikkapelle stellte sich 
wieder zur Verfügung. Beim Mayrwirt gab es 
nach dem Hochamt Frühstück und am Nachmit-
tag wurde in der Kirche Danksagung gehalten 
mit Herz-Jesu-Lied. 

Aus der Pfarrchronik von Dekan Johann Feyersinger 
 

Fastenzeit und Ostern 



Neue Bücher 
 
Uhudler Verschwörung 
von Thomas Stipsits.  

Ein Stinatz-Krimi.  
Der Uhudler-Bauer Alois 
Stipsits wird tot in seinem 
Weinkeller aufgefunden. 
Alles deutet auf einen tra-
gischen Unfall durch Gär-
gas hin. Eigentlich sollte 
Inspektor Sifkovits seinen 
freien Tag seiner Mutter 
Baba widmen, aber die 
vielen Einsatzfahrzeuge 
beim Weinkeller wecken 
seine Neugier. Schon bald 
wittert er ein Verbrechen 
und beginnt gegen den 
Willen seines Vorgesetz-
ten zu ermitteln. Dabei 
unterstützt ihn die „Kopf-
tuchmafia“ wieder tat-
kräftig... 
 
Vati von Monika Helfer.  
Vati ist das Erinnerungs-
buch, das zum Portrait ei-
ner Nachkriegskinderge-
neration wird. Ein Roman 
über das Aufwachsen in 
schwierigen Verhältnis-
sen, eine Suche nach der 
eigenen Herkunft und Fa-
milie. Wie schon in Die 
Bagage erzählt die Autorin 
lebendig und mit großer 
Wahrhaftigkeit... 

Die Liebe im leisen Land 
von Reinhold Bilgeri.  

Sie waren doch eigentlich 
ein stimmiges Paar: Amy, 
die ehrgeizige Amerika-
nerin aus gutem Hause, 
und der Journalist und 
Arthur Rimbaud vereh-
rende Österreicher Tom. 
Stürmisch verliebt und ei-
nander bedingungslos er-
geben heirateten sie.  
Doch nach und nach zei-
gen sich Risse, schleichen 
sich erste Misstöne in die 
Harmonie ihrer Ehe. Als 
eine Pandemie auch New 
York heimsucht und das 
alltägliche Leben zum 

Stillstand kommt, ist die 
Konfrontation mit ihren 
Problemen unausweich-
lich. Denn Stille ist nicht 
immer friedlich. Innere 
Konflikte, Ängste und 
Zweifel, Träume und 
Sehnsüchte kommen ans 
Licht und werden zur 
Zerreißprobe für das Paar 
... 
 
Heute schon für morgen 
träumen von  
Lori Nelsen Spielman.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als Emilia auf dem New 
Yorker Flughafen ihre 
Großtante Poppy trifft, 
bekommt sie plötzlich 
Angst vor der eigenen 
Courage. Seit mehreren 
Jahren hat sie ihre Groß-
tante nicht gesehen. Wa-
rum hat sie bloß deren 
Einladung zu dieser wei-
ten Reise nach Italien an-
genommen? Vor ihr steht 
nun Poppy - eine alte 
Dame, behängt mit ver-
rücktem Modeschmuck 
und bunten Tüchern... 
 
Ohne Schuld  
von Charlotte Link.  
Ein wolkenloser Sommer-
tag, die Hitze drückt aufs 
Land. Im Zug von Lon-
don nach York zielt ein 
Fremder mit einer Pistole 
auf eine Frau. Sie ent-
kommt in letzter Se-
kunde. Zwei Tage später: 
Eine junge Frau stürzt mit 
ihrem Fahrrad, weil je-

mand einen dünnen 
Draht über den Weg ge-
spannt hat. Sie ist sofort 
bewusstlos. Den folgen-
den Schuss hört sie nicht 
mehr... 
 
Unter Palmen aus Stahl 
von Dominik Bloh.  

Die Geschichte eines Stra-
ßenjungen. Der Autor er-
zählt seine Lebensge-
schichte und davon, wie 
er es schaffte, sich mit 
Mut und Courage von 
ganz unten heraufzu-
kämpfen.
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Öffnungszeiten (im Payrleitner Haus): 
DI:  10 - 12 Uhr und 17 - 18.30 Uhr 
DO: 10 - 12 Uhr;  
FR: 17 - 18.30 Uhr; SO: 10 - 11 Uhr 
E-Mail: brixen@bibliotheken.at     
www.brixen.bvoe.at 

Es gibt Bücher, 

die uns in einer 

Stunde mehr 

leben lassen,  

als das Leben 

uns in zwanzig 

Jahren gewährt. 

Oscar Wilde
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Hinweis der Redaktion: 
Wir weisen darauf hin, dass alle Inserenten von Texten und/oder 
Fotos in der Brixner Zeitung „Unter Uns“ über das Recht zur Ver-
öffentlichung von Fotos und/oder Texten durch Einwilligung des 
Verfassers / Fotografen / Verlages nachweisbar verfügen müssen. 
Allfällige Regressansprüche / Unterlassungsklagen von Urhe-
bern oder Verlagen bzw. deren Rechtsvertretern werden an 
den/die Inserenten/ Firma/Vereine verwiesen. Aus aktuellen Fäl-
len ist ersichtlich, dass eine Missachtung von Urheberrechten be-
trächtliche    finanzielle Kosten nach sich ziehen kann! Mit der 
Übergabe von Texten / Fotos an das Redaktionsteam der Brixner 
Zeitung erklärt der Inserent stringent, über die erforderliche Be-
rechtigung zur Veröffentlichung zu verfügen.  
Datenschutz  
Der Schutz Ihrer persönlichen Daten ist uns ein besonderes An-
liegen. Wir verarbeiten Ihre Daten daher ausschließlich auf 
Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen (DSGVO, TKG 2003). 
In der Datenschutzerklärung auf unserer Website informieren 
wir Sie über die wichtigsten Aspekte der Datenverarbeitung.  

Preise für Werbe-Einschaltungen 
ab 1. Jänner 2021 gültig 
In Farbe: 
1    Seite 220,-- 
1/2 Seite 120,--  
1/3 Seite   83,-- 
1/4 Seite   70,-- 
1/8 Seite   40,--

In s/w: (wenn verlangt) 
1    Seite 130,-- 
1/2 Seite   70,--  
1/3 Seite   50,-- 
1/4 Seite   38,-- 
1/8 Seite   22,--

In eigener Sache

Hinzu kommt bei Firmen-Inseraten noch die Werbesteuer 
von 5%, die wir an das Finanzamt abzuführen haben. 
Bei Abonnements gibt es einen Preisnachlass von 10 % für 
6 Einschaltungen oder 20 % für 12 Einschaltungen jeweils 
im Voraus zahlbar.  
Zwischengrößen sind je nach Abmessung vorgesehen und 
können bei der Redaktion erfragt werden. 

Das Redaktionsteam 

Rezept:   Notrufnummern
Euro Notruf 112 
Feuerwehr 122 
Polizei 133 
Rettung 144 
 
Ärztenotdienst 141 
Vergiftungszentrale 01 40 64 343 
Alpinnotruf, Bergrettung 140 
 
Krankentransport 14 844 
Rettung Ortsstelle Brixental 14 844 
RK Bezirksstelle Kitzbühel 05356 6910 
Krankenhaus St. Johann 05352 606-0 
Universitätsklinik Innsbruck 0512 504-0 
Gesundheitsberatung 1450

Tipps und Tricks: 

Impressum: Medieninhaber und Herausgeber:  
Erwachsenenbildung Brixner Zeitung „Unter uns“ Josef Wurzrainer,  
6364 Brixen i. Th., Achenweg 2 
Verlagsort und Postamt: 6300 Wörgl 
Redaktion: Theresia Stöckl, Oberlauterbach 28, Tel. 0650 205 54 61, 
info@unteruns.at 
Helene Bachler, Oberlauterbach 19, Tel. 0664 783 19 21 
Redaktionsmitarbeiter:   
Sebastian Fuchs, Andrä Krall, Tom Scheffauer, Leonhard Feichtner 
Kinderseite: Leonie Belmer; Buchhaltung: Andrea Astl 
Layout: prodesign werbeservice, Richard Krall, 6363 Westendorf, 
www.prodesign-grafik.at;  
Druck: Druck2000, 6300 Wörgl, Peter-Mitterhofer-Weg 23  
IBAN: AT61 3621 5000 0003 0387 bei der Raiba Brixen i. Th. 
(BIC: RZTIAT22215) 

Bandnudeln mit Lachs  
Zutaten (für 4 Personen):  
320 g Bandnudeln, Salz,  
500 g Lachsfilet, 2 Schalotten,  
½ Bund Dill, 1 EL Olivenöl, 200 ml Orangensaft, 
100 ml Sojacreme, Pfeffer, ½ TL Kurkuma.  
Bandnudeln in reichlich Salzwasser nach Pa-
ckungsanweisung bissfest garen. Das Lachsfilet 
waschen, trocknen und in kleine Würfel schnei-
den. Den Dill waschen, trockenschütteln und ha-
cken. Das Öl in einer Pfanne erhitzen, die 
Schalotten hineingeben und kurz anbraten. Oran-
gensaft und Sojacreme zugeben und etwa 3 Minu-
ten bei starker Hitze einkochen lassen. Die Sauce 
mit Salz, Pfeffer und Kurkuma würzen und die 
Lachswürfel in die Sauce geben. Bei schwacher 
Hitze je nach Größe ca. 5 Minuten garen. Zum 
Schluss den Dill zufügen. Die Nudeln abgießen, 
abschrecken und sofort mit der Lachssauce vermi-
schen. 
 
Wer hat ein interessantes Rezept oder einen Tipp? Wir würden es 
gerne veröffentlichen. Wir bitten, sich mit Maria Wurzrainer in 
Verbindung zu setzen, es bei ihr vorbeizubringen oder es ihr zu   
schicken (Achenweg 2 oder j.wurzrainer@tsn.at). 

Wird Mozzarella vor dem Schneiden für etwa 
zehn Minuten in das Gefrierfach gelegt, lassen 
sich viel leichter dünne Scheiben schneiden. Das 
ist praktisch bei Aufläufen oder Lasagne.  
Weiße Stoffschuhe werden durch das Putzen mit 
einem Brei aus Wasser und Kreidepulver wieder 
einwandfrei sauber.  
Zahnschmelz wird widerstandsfähiger, wenn man 
nach dem Zähneputzen den Mund mit Mineral-
wasser für einige Sekunden ausspült. Dadurch 
können sich wichtige Mineralien in den Zähnen 
ablagern.
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Sozial- und Gesundheitssprengel 
WESTENDORF - BRIXEN  
Bürozeiten: Mo, Di u. Do jeweils von 
8.30 - 11.30 Uhr im Altenwohnheim 
Westendorf, Tel. 2060 od.  
Pflegediensthandy 0664 22 64 518. 
E-mail: info@sgs-brixen-westendorf.at

Das Wetter im Februar
Monatsniederschlag: 20,6 l  2020: 120,1 l 
 
Niederschlagstage: 9 2020: 18 
davon an 6 Tagen Regen 2020:   6 
an 2 Tagen Regen und Schnee 2020:   3 
an 1 Tag Schneefall 2020:   9  
Neuschneemenge: 10 cm 2020: 99 cm 

Wochenenddienste der Ärzte 
im April  

Notordination jeweils von 10 bis 12 Uhr 

F e l s e n f e s t  v e r s i c h e r t .

Bezirksleiter Walter STROBL  
Schwimmbadweg 19, 6364 Brixen im Thale 
Tel./Fax 05334/8836, Mobil 0676/82828108

Termine    Alle Termine mit Vorbehalt!

Redaktionsschluss:  
Samstag, 17. April 2021 
Mail: info@unteruns.at

Donnerstag......01.04.......19.30 ....Abendmahlfeier, Ölbergwache, Kirche 
Freitag............. .02.04.......15.00 ....Kreuzwegandacht, Kirche 
...........................................20.00....Passionsliturgie, Kreuzverehrg., Kirche 
Samstag........... 03.04.......20.30 ....Osternachtvigil, Nachtwache, Kirche 
Sonntag........... .04.04.......05.00 ....Ostermorgenliturgie, Speisenweihe 
...........................................09.00....Ostergottesdienst und Speisenweihe 
...........................................16.30....Emmaus-Messe im Altenwohnheim 
Montag............ 05.04.......09.00 ....Pfarrgottesdienst 
........................................................Tennis, Trainingsstart 
Samstag........... 10.04.......08.00 ....Galiläagang, Erlensee 
Sonntag........... .11.04.......09.00 ....„Vater Unser-Übergabe“ Erstkommun. 
Donnerstag......15.04.......13.30 ....Messe besonders für Senioren 
...........................................15.00....Mütter-Eltern-Beratung, Dechantstall

03./04.    Dr. Christiane Schwentner,  
               Reith, Tel. 05356 634 24 
05.04.      Dr. Diana Prader,  
               Kirchberg, Tel. 05357 2803 
10./11.    Dr. Josef Tassenbacher,  
               Kirchberg, Tel. 05357 3757 
17./18.    Dr. Peter Fuchs,  
               Brixen, Tel. 05334 6060  
               oder 0664 200 51 56 
24./25.    Dr. Kerstin Gasser-Puck,  
               Brixen, Tel. 05334 8181 
1./2.5.     Dr. Diana Prader,  
               Kirchberg, Tel. 05357 2803 

WIR SUCHEN DICH!  
Bist du Schüler/Student/Lehrling und möchtest dir gerne etwas dazu 
verdienen? Du magst Gartenarbeit einigermaßen? Beete betreuen, 
dem Unkraut an den Kragen gehen, auch einmal die Einfahrt fegen? 
Du hast 2 - 3mal im Monat für ein paar Stunden Zeit? Du brauchst 
keine Vorkenntnisse, fürs Rasenmähen, Hecken und Bäume Schnei-
den haben wir jemanden! Und übrigens: Wir sind auch ganz nett! 
Über einen Anruf freuen sich: Marianne, Tel.: 0664 102 84 04 und/oder 
Peter, Tel.: 0664 121 87 91. 

Vermiete ab Mai 2021 eine 2-Zimmerwohnung im Zentrum  
(Salvenpark) von Brixen im Thale: 
62 m², großer Wohn-/Essbereich, barrierefrei (Aufzug), Tiefgarage, 
Kellerabteil, Balkon, keine Haustiere. 
Anfragen unter Tel. 0650 958 22 90

Vermiete ab Juli 2021 Tiefgaragenplatz (ganzjährig) in der  
Wohnanlage Alpenrose in Brixen im Thale. 
Anfragen unter Tel. 0650 958 22 90

Einheimische Familie sucht Wohnung, Haus oder Grundstück  
in Brixen zum Kauf. Tel. 0650 860 96 20 

K l e i n a n z e i g e n




